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Nach dem Fall von Lemberg und Libau 


Der Ring bei Bialyſtok wird immer enger“ 
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Die Borentirheidungen im Oſten wirken ſich aus / Neues großes Schlachtfeld zwischen Lutk und Lemberg 


Berlin, 1. Juli 


Die großen deu tſchen Anſangs 
forge m Oſtſeldzug finden nicht nur in den 
dankbaren Herzen der Deutichen ein begeiftertes 
Echo, ſondern erfüllen ganz Europa mit Be⸗ 
wunderung und Freude. Außer bei den erklär⸗ 
ten Feinden Deulſchlands hegt man nirgendwo 
mehr Zweiſel, dal) die Tomte igen Heere dem 
ungeheuren Druck der durch ihre milltürſſche 
Ausbildung und ihre vorbilbliche Kampfmoxal 
weit Überlegenen deutihen Truppen werden er⸗ 
liegen müſſen. Die bisher erkämpften Borents 
ſcheidungen werben ſogar auch in USA, als fen 

tonell empfunden, wie man fie nicht erwartet 
ae, Nur elner It entiäufdt, und das ift Nas 
dio London. Die von beutſcher Seite gemeldeten 
Geſangenenzahlen hält der Londoner Rundſunt, 
der oſſenbar den milttäriſchen Wert feiner Bun⸗ 
desgenoſſen gar nicht tief genug einſchüßen zu 
können glaubt, für „nicht. Ka wolle, 
well fie nicht auf siney großen Durchbruch der 
ruſſiſchen Front hinwleſen. 

Radio London muß ſich jedoch durch die „Tie 
mes“ widerlegen laſſen, der die großen deut⸗ 
ſchen Auſangeſiege das glatte Eigaltardnte ab: 
zingen, die englilhe Sience wird ſich auf 
noch eindrucksvollere und umſangreichere deutſche 
15 000 der nüchſten Zelt vorbereiten 
miſſſen. Schon stellt ja auch das deutſche Ober⸗ 
ktommando ſeſt, daß der Ring um die beiden ein 

jeſchloſſenen ſowfeliſchen Armeen ſich enger 
ſchlleßt. Außerdem laſſe der Fall von Lemberg 
ertennen, daß ſich im Süden ein Paral⸗ 
Telerfol . 0 beginnt, denn ſchon 
vor Tagen Faden eulſche Panzerbiviſionen die 
Stadt Juct hinter ſich gelaſſen. e 
Luck und Lemberg zeigen uns die Mitteis 
lungen des OK. ein neues großes 
Schlachtſeld auf, Mar erkennbar wie das 
Dreied Breft:Litomft — Kowno — 
Mint, in dem bie erſte große Entſcheidun, 

dieſes Feldzuges errungen würde. 


Zwei große Frontabſchnitte 


In dem gewaltigen Kampfraum der O ſt⸗ 
front zwischen den Karpalen und der Oſtſee 
zeichnen ſich zwei große Abſchnitte ab, deren 
Grenze die berühmten weiten Pripet⸗ 
Sümpfe bilden. 


Zwilhen Karpaten und Pripet 

In dem erſten Sektor fen n den Kaxpa⸗ 
ten und den Pripei:Simpfen wurden bereits 
am ersten Tage die neuzeitlich ausgebauten 
Grenzbefeftinungen nach hartem Kampf durch⸗ 
brochen. Der ſoriſchreitende Angriff des deut 
120 Heeres führte zu einem ſtarken Drug von 

orbweiten- und Norden her auf Lemberg, 
beſſen Einnahme heute 9770 wurde. Gleich. 
4 iq ran ein bedrohllcher Keil aus dem 

aume ſüldoſtwärts Lublin über gucl 
nad Oſten vor, der auch durch zahlreiche 
feindliche niehr e nicht auszuhalten it. 
Es erſcheint ſehr geeiferhaft, ob die Sowjets 
Kräfte in diesem cht den beulſchen Vor⸗ 


Raum beſondere auegeſuchte Wer 
119 00 der Sowfet⸗Armee eingeſetzt 
ind, 


Zwiſchen Peſpet und Dftier 

Die Kümpſe im weiten 
nördlich der Pripet⸗Sümpfe 
wesentlich ungünftiger. für die 
Sowjets. Das hier nach Meften vorlprin 
gende Grenggebiei der Sowjets um Bialn 
tot wurde unter gleichzeitigem jrontalen Vor⸗ 
gehen von Sildoſtpreußen her durch zwei beſon⸗ 
dere Stoßtrupps im Oſten, abaetlemmt, 
Die ſüdlſche Gruppe nahm die Feſtung Breit 
Low und fick in der allgemeinen Rich, 
tung nach Norpoſten weit ausholend. vor, um 
fin ile mit der aus Ötpreuhen angrelfenden 
Gruppe zu vereinen, die ſich unterdeſſen in den 
Beſiſ der Feſtung Grodno geſetzt halte. Dae 
Ergebnis war die reſtloſe inkeſſelung 
von zwei ſtarten SowſetArmeen im Raume 
um Bfalyſtok und oſtwärts. Dieſer Keſſel vers 
engert ſich von Tag zu Tag, und die darin be⸗ 
findlichen Sowjel-Truppen pſuchen vergeb⸗ 
lich Aus hrüche nach allen Richtungen. Durch 
lägliche Angriſſe des deutſchen Heeres und der 
deulſchen Luftwafſe wird ihre Kampfkraft 
immer mehr zermürbt. Charatterijtiich für die 
Operattonen in dieſem Frontabichnitt iſt gußer⸗ 
dem der kühne Vorſtoß ſchneller deuſſcher Trup⸗ 
pen, der beiberjeits an dieſem Keſſel. vorbei 
über Baranowitſchi im Süden und Wilna im 
Norden den wichtigen Knotenpunkt Minſt 
in die Zange nahm. Dieſer Vorſtoß läuft 
iet bereits ostwärts Minft weiter, 

Weiter nördlich im Baltenland wurde 
der Niemenabfehntit Uberwunden und Ko wno 
defekt. Während noch im Naume nördlich 


Abihnitt 
entwickelten Tich 


Auf den sandigen, staubigen Strassen, Sowjetrusslands 


ü bringt Infanterie Wunde: Maeſchleiſtungen. 
unter der glühenden Sonne vollbringt unſere Inf nder Be 5155 Ber Fe 


Kowno Harfe feindliche Panzerkräfte in hefli- 
gen Kämpfen berichtet würden eiche ieh 
abermals ein ſchneller deutſcher Vorſtoß auf die 
Dina ⸗Ubergünge bei Düngburg und Ja ⸗ 
tobliabt, Da beide Orte in deutſcher Hand find 
und außerdem der einzige wichtige Hafen an 
dieſem Teil der Oftſeekliſte, nämlich dis Feſtung 
Lib u, nach kurzem Kampf erobert wurde, 
verbleiben den im Raume der Linie Milna— 
Dünaburg— Nina und der Oſtſee eingeklemmten 
und völlig zerſprengten ſeindlſchen Kräften 
kaum noch irgendwelche Rücckzugsmöglichteiten. 


Der Nordflügel in flüfſiger Verfolgung 


der Kampf gegen Großbritannien wird mit unvorminderter Stärke weitergeführt 


Aus dem Führerhauptquartler, 90. Juni 

Das Oberkommando der Wehr: 
mache gibt bekannt: 

Wie Bereite durch Sonbermelbung bekannt⸗ 
gegeben, haben unſere in Galizien im Bor« 
marſch befindlichen Truppen Lemberg ger 
nommen. In der Mitte der Heeresſront wurde 
der Ring um die eingeteſſelten ſowjetruſſiſchen 
Armeen enger geſchloſſen. Der Norbflügel tit 
in, alte Verfolgung, An der Hüfte wurde 
Liban genommen. 


Im Seekrieg gegen Großbritannien ver⸗ 
ſenkten Unterfeeboote bei erneuten Angeiffen 
gegen die im n vom 20. Juni 
erwähnten feindlichen 17700 je weltete fünf 
Schiſſe mit zuſammen 25400 Bez T., darunter 
einen Hilfstreuzer. Damit hat ſich der Erfolg 


In allen Bars spielt man die, Wolgaſchiffer“ 


Wie man in London feiner Teilnahme für Moskau Ausdruck gibt 


Drahtmeldung unseres Sch-Berichterstatters 


2illabon, 1. Juli 


In London hört man in allen Bars und 
Tanzlolglen die „Wolgaſchiſſer“ Tpielen und 
Trinkt Wod kauf das Wohl des vol ⸗ 
1 tifhen Kreml. Der Verkauf von 

dla Hit ſeit Beginn der Kämpfe im Oſten um 
100% geitiegen, meldet eine ameritantjche Res 
rihlenagentur, Ob man die gestrigen Berſchlt 
des Oberkommandos der deulſchen e 
über den Jufammenbruch dex bolſchewſſtiſchen 
Grenpvertelbigung, und die ih anbahnenden 
Sa ſtrategiſchen Erfolge auch mit ruſſichem 

chlaps Wegen hal, wird natürlich nicht ge» 
jagt, Dafür fragen. die Lebejünglinge des 
ondoner Weſtends oftentativ rote Krawat⸗ 
ten, die plößlich große Mode geworden find. 
Moskau wird auf einmal fromm! 

Der Londoner Korxeſpondent eines ſchwedl⸗ 
schen Blattes bezeichnet mit Recht die ene 
agen ber olitifer für den Bolſchewis⸗ 
mus als „einſach pervers“, Da es aber immer 
noch jelbjt im engliſchen Volt Kreife gibt, die 
iich ein gewiſſes Gefühl für Sauberkeit und 
Unſtändigkeit bewahrt haben, iſt der Londoner 


Rundfunk im rl des Informationsminl⸗ 
ſters dabei, allerlei Nachrichten zu verbreiten, 
aus denen hervorgehen soll, daß die Bolſchewl⸗ 
ſten ſich in letzter Zeit „völlig geändert hät 
len“. Sie felen z. B., 1 verkündet der Londo. 
ner Rundfunk, gar nicht ſo gottlos wie 
man behauptet, Zum Beweis würde den Eng: 
ländern am, fle eie Feiertag folgende Sonn. 
kagsſchulgeſchlchte als neue Moskauer Meldung 
ſekvlert. In der Moskauer Kathedrale, 
tierte der Patrlarch Sergej unter ber 
Aſſiſtenz von 26 Brieftern eine feterlihe 
Meſſe für den Sieg der Sowjetunion, Eine 
Epiftet, vie in allen Ga irchen verleſen 
wurde, enthielt ein Gebet für bie . 
ber „Feinde der Menſchlichte lte, Wie rührend! 


zele. 


Die Bolſchewiſten kommandieren die lehten 
Reſte der noch nicht abgeſchlachteten 10 hen 
laſſen fie, wi 


Prleſtex in die Kirche um rend 
0 U.⸗Soldaten, mit 0 700 lanztem Bein 
nett Wache halten, einen Bilt-bottesdienft ab⸗ 
fofvieren für den Sieg der gleſchen Neplerung, 
die faft alle Kirchen Rußtande zerſtörke un 
F Religion ſel Oplum für das 
ol, 


9155 Unterjeebootsoperation auf 96100 BRT. 
erhöht. 
Kampfflugzeuge verſenkten in der letzten 
Macht vor Great Varmouth aus geſicherten Ges 
leitzügen heraus brei Haubeſeſchiſſe mit zuſam⸗ 
men 23000 Bac., darunter einen großen 
Transporter, 

Weitere Luſtangriſſe richteten ih während 
ber letzten Nacht gegen Hafenanlagen am Hum⸗ 


ber. 

Der Feind warf in der Nacht zum 30. Jun 
en und Brandbomben im norbbeutichen 
‚Küftengebiet, vorwiegend auf Wohnwlertel der 
Städte Hamburg und Bremen. Die Zipilbeyöl⸗ 
lerung hatte einige Verluſte an Toten und Ver ⸗ 
lehten. Jahlreſche Gebäude wurden beſchäpigt. 

Nachtjäger und Flakartillerie waren bei der 
Abwehr dieſer britſſchen Luſtangriſſe wieder 
erfolgreich. Sie ſchoſſen 13 der angrelſenden 
Kampfflugzeuge ab. 

Veil den Kämpfen im Osten zeichneten ſich 
Oberſt Holm, ale Führer eines Schnellen 
Verbandes, Oberſt Weber als Kommandeur 
eines Infanterieregiments, der Leutnant in 
einer Auſtlärungsabteflung Florent, der 
Feldwebel in einem jebirgsjägerregiment 

eramer und der Gefreite in einem Inſan⸗ 
terieregiment Haſſe durch beſondere Tapfer⸗ 
keit aus. 

Bei der Verſenkung von jen Zerftörern, 
einem Torpedoboot und einem Unterfeeboot der 
Somjets haben ih Oberleutnant z. S. Wupr 
permann, als Führer einer Schnellboots 
jeuppe ſowle Oberleutnant z. S. Albert Mills 

er, Leutnant z. S. Weber und Leutnant 
3 S. Haag als Schnellbootokommandanten 
beſonders ausgezeichnet. 

Bei den ſiegreichen Kämpfen im Olten zeich⸗ 
neten ſich verſchiedene Einheiten der Flatartil⸗ 
Torte hervorragend aus, 


Wieder die bayrifchen Gebirgsjäger! 


Berlin, 90. Juni 

Die gleichen Truppen, die ſchon im Herbit 
1939 im Kampf um Lemberg Auferordentli⸗ 
ches gelelſtet haben, eroberten am Montag nach 
ſchweten Kämpfen wiederum die Stadt, Ban 
riſche Gebirgsjäger haben am 40. Jun 
um 4.20 Uhr morgens auf der Hohen Burg in 
Lemberg die Reichskriegsſlagge gehißht. 


Wieder un der Dünn 


In den Schützengrüben des Weltkrieges 
Von Karl Brammer 


Nun it der Sturm der deutſchen Wehrmacht 
ſchon über die Düna hinweggebrauſt. Drei Mor 
nate find wir tagelang, nächtelang kreuz und 
quer durch Litauen und Kurland gezogen. Und 
jetzt kamen deutſche Panzer, um das fat in 
drei Tagen kämpfend zu durchſtürmen. 

Und nun werden die alten Bilder wieder 
woch. Vor zwei Jahren noch Aa ich an den 
Ufern der Düne, um den Weltkrieg und feine 
Spuren zu ſuchen. 5 

Auf dem Bahnhof von Jelow kg. Dieſer 
Bahnhof war jahrefang das Ziel der Männer 
aus dem Graben, die von hier aus für mon 
wei Wochen auf Heimaturlaub nach Deuſſch⸗ 
land fuhren. Jelowka, das war die Endstation, 
Jelowla- Berlin — diefe Strecke ſtand auf den 
amtlichen Fahrplänen verzeichnet. Eglaſne, ſo 
nannten die Leiten ſetzt Dorf und Station, aber 
das war für den deutihen Soldaten fein Bes 

riff. Jelowta, der Name ift mit dem deutſchem 
al verbunden und, Bi und ruhig liegen bei der 
kleinen Kirche die Kameraden, die hier vor 25 
Jahren auf dem großen Vormarſch durch Litauen 
und Polen ihr Leben ließen. 

Dann war wieder Arlede eingetehrt in dem 
kleinen leltiſchen Neſt. Jelowka-Eglaine lag abs 
1 von aller Welt und was einſt wichtig war; 
ft wieder unwichtig geworden. 

Der Abend dämmerte. Das war ein exrins 
nerungsreicher Nachmittag, der all die alten 
Stätten aufzeigte, in denen jahrelang deulſche 
Soldaten kämpften, lebten und ſtarben. Mehr 
als drei Jahre 90 donnerten hier die Ges 
ie bellten die Maſchinengewehre, aber Joht 
ft es gortſeldant fill geworben. Hler war Lärm 
Pian das Land hatte die Stille redlich ver⸗ 

ent. Hler gibt es keine Krſegs⸗Andenken⸗In⸗ 

duſtrie, Selten verirtte ſich ein Deutſcher hler⸗ 
her und wenn einer kam, wie heute, wurde er 
ehrlich von alten und gungen zelten beſtaunt. 
Ein Teil der hölzernen Andregskreuze war ſchon 
verwittert. Und nur mit Mühe war zu leſen, 
daß bier bie Singehörigen des WI Regt⸗ 
ments 66 und 07 liegen, die 1016 fielen, Uns 
Deuſſchen find aus jenen Tagen dieſe Regl⸗ 
nıenter wöhlbefannt, Es waren tapfere Ruſſen, 
die ſich hielten bis zum letzten. Wer kümmerte 
ſich im weiten Rußland um die Söhne des Bar 
terlanbes, die hier um Opfer wurden? Sowjel« 
rußland kümmerte ſich nicht, die Lelten kümmer⸗ 
ten 19 nicht und noch ein paar Jahre, dann 
find bie Kreuze verſchwunden und der Boden ift 
eingeebnet. Dann ift alles vorbei, 


* 

Von Illuxt zum Schloßberg. Hier kam 
1915 der große Vormarſch zu Ende. Aber dleſes 
Gut Schloßberg war eine Schlüffefltellung und 
durfte ncht in ache Hand bleiben. Am 
20. Oktober 1915 wurde Schloßberg erflürmt, 


Wer dabel war, wird den Tag nicht vergelfen, 
Blut genug hat es gefoftet und befonders die 
Männer vom Rhein ſtarbon hier in der Billie 
ihrer Jugend. Deutſche Artillerie legte das Gut 
in Trümmer, aber zwei Tore blieben ſtehen und 


— 


Selte 2 


Wir bemerken am Rande 


Haſenſtabt im Often Der Bericht des Ober⸗ 
kommandos der Wehr⸗ 
macht vom 80. Juni meldete die Einnahme von 
Libau. Die Stadt zählt beute über 70 000 Ein- 
wohner und 8 der bedeutendſte Kriegs⸗ und 
Handelshaſen Lettlands, der nach der Beſehung 
des Landes an die Somjetunion fiel, ion 
1258 wurde Libau als Niederlaſſung (Liva 
portus) der Deutſchen Schwertbrüber erwähnt. 
1795 kam fie zu Rußland und wurde während 
des Weltkrieges am 7. Mai 1915 mit Unter⸗ 
lüzung von Seeſtreitträften von der 6. deut⸗ 
ſchen Reſervediviflon beſetzt. 1918 bis 1919 
war Libau die Hauptſtadt Lettlands. Sie iſt 
Induſtriereich, insbeſondere Sitz der Holzwaren“, 
Metall» und Lederinduſtrie. Der Hafen ift vor⸗ 
ll) und meiſt das ganze Jahr hindurch 1 
rel. wi. 


llehen noch heute. Am Abhang äber, nach der 
Düna hin, liegt die Ruheſtäkte der deutihen 
Soldaten, die dort 1 wurden, wo fie 


fielen. Niedrige Steinkteuze künden jebes Ka⸗ 
meraden Namen und Regiment. Alles friedlich 
und fill, in Ordnung gehalten und gepflegt. 
Man fühlt — dankbar — die ſorgende Hand der 
deutſchen Heimat. Und Letten erzählen, daß 
hier Briefe aus Deutſchland 5 nen find, 
adrejflert an „Gut oe eld lag in den 
Briefen, die die Bitte enthielten, die Gräber 
u pflegen. Zur Ehre des lettiſchen Bauern ſel 
15 gabe dieſe Bitte erfüllt haben. Was 
wir bei Schloßberg ſahen, konnte ſpäter überall 
an der Dina ſeſtgeſtellt werden, ob es ſich um 
die wundervoll friedliche Ruheſtätte der Oft⸗ 
preußen im Walde von Rijabinomfa nbelte 
oder um die Grabftätten bei Jelowka, Abeli und 
an anderen Stellen. 

Wer drei Jahre Hier lebte, für den iſt dies 
Wlederſehen eine eigene Sache. 2 war 
Diinaburg und die Düna das Ziel unſerer 
milttäriſchen Wünſche. Stadt und Fluß waren 
nicht zu nehmen, ruſſiſche 52 igkeit hielt ſtand, 
freilich man mußte die beiten Truppen 
des Zarenreiches, die Sibirier, den 
Ostpreußen und Sannoveranern gegenüber 
stellen. Aus Dünaburg, jetzt Daugavpils 
Ride dieſer erſchreckend häßlichen Stadt, 
ührte uns der ae am Ufer bes Fluſſes ent» 
lang. Bauern arbeiteten auf dem 
fragten nach den alten Stellungen der Ruſſen 
und 8 len Je wußten nur noch zu fagen 
von den heißen Kämpfen um Illuxt. Neue Men ⸗ 
ſchen find hierher gekommen, neue ein er find ger 
baut. Nur für uns, die wir die Weltkriegs 

ſenexation find, lebt hier noch manches, was 
. e des Landes ſchon bald ver⸗ 
geilen ift, 

Freſlich find noch einzelne Zeugen des großen 
Krieges ſichtbar. Am Horizont 1 
Horn und Glaudon. Wer weiß hier noch von 
den 8 8 um die Hünainſel in ber 
Mondſcheinnacht des Septembers 19161 Da 
ſind noch weithin ſichtbar die Trümmer der far 
tholifhen Kirche von Illuxt, deren Turm als 
Beobachtungspoſten Einſicht in alle Stellungen 
gewährte. Ein Friedenszeſchen ſtand neben Ben 
Almen: Die Letten halten eine große Schule 
gebaut. 

Ein anderes Bild tieſſter Traurigkeit la 
dann vor unferem Augen! Ein verfallener ruſſt⸗ 

Rar f au der Straße Dünaburg 

u. 


* 

Ein Tettifher Bahnwärter führte uns in die 
Wälder Doch Lepel und Offinomta, 
Hier waren mit unendlicher Mühe die Unter 
stände für die Pferde der Munftionskolonnen 
gebaut. Nicht weit davon die bombenſicheran 
Munktionsunterftände ſelbſt. Meterdide Mes 
lonmauern ſtehen hoch. Die Letten haben vers 
er mit deutihen Minen das Kriegswerk zu 
prengen. Ganz iſt es ihnen nicht gelungen, die 
Betonblöde werden hier noch viele Jahrzehnte 
Tiegenbleiben, aber ſchon waren fie verkleidet 
von Himbeerſträuchern, die ſaftige Früchte tra ⸗ 
gen. rin ſich aber der Fuß verfing, das war 
nicht Himbeergeſträuch, ſondern das war echter 
unverfälſchter Stacheldraht, zwar ſtark verro⸗ 
ftet, aber noch kann er die Miffion erfüllen, die 
er einſt zu erfüllen hatte. 

Drei Jahre ſah die Divifion dies Land. Die 
Männer aus der Heide fanden ſich leichter hier 
zurecht als die Stadtmenſchen, die Männer der 
Werkſtatt und der Büros. Sie mußten ſich erſt 
einſehen und einfühlen, aber keiner wird das 
Erlebnis dieſer Jahre wohl vergeſſen. Fern 
1 ſich der Horizont von blauen Wäldern, 

e uns im Dämmer des frühen Winter 
abends oft jo ſchwarz und rätjelhaft erſchlenen. 


* 
Noch einmal ift ſetzt der Kriegsſturm ber 
das 210 ebrauſt, ler dle Schlhengeüden an 
der Düna, in denen wir drei Jahre lebten. 
Jetzt exſt wird der Welttrieg endgültig ent 
ſchleden. Jetzt erſt wird ſein Sinn bare Seht 
erft wird Erfüllung, was uns Sehnſucht war, 


Nitht eine Diviſſon! 


Drahtmeldung unseres CR.-Berichterstatters 
Neuyork, 1. Juli 

„New Pork Times“ bringt eine Analgſe über 
ben Stand des USA Heeres von ihrem Militär ⸗ 
5 mie ne Baldwin. Darin ers 
lärt berjelbe, es millje nach der einjährigen Ber 
mühung zur Schaffui des US A. ⸗ Heeres 
35 n werden, da noch weit ent 


es 

„ 

er nt davon ſel, als kriegs tüch tiges Im 
ieument angeſehen zu werden. Na: Anſicht 
er meiften hohen Militärs fei nicht eine einzige 
Divifion einjabereit. Es beſtünden ernſte Maß. 
gel in der Ausbildung, 80 1 Tattit 
und Führung und im geringeren Maße auch an 
0 HN Moral, Um ſchlimmſten 
feien die veralteten toltiihen Ber 
ariffe und der Mangel an Weit 
Heeresleitung, was innerhalb der Armee, offen 
gegeben werde. Hinſichtlich der modernen 
Anesrüftung fehle es noch an allem, bejonders 
aber an Pat, Flatgeſchühzen, Panzern und Flug⸗ 
zeugen. 


Berlin, 30, Jun 

Die deutſche Luftwaffe griff in der Nacht 

um 29, Juni wieder ben Haſen des britiſchen 
S Alexandria mit gutem 
rſolg an. Kal⸗ und Dodaningen ſowie im Has 
— liegende Schiffseinheiten wurden ſchwer de: 
fen. Bombenvolltreſſer wurden auf einem 
britiſchen Kriegsſchiff erzielt. Beim Mb: 
flug konnte die Beſaßung des Flugzeuges eine 
tiefige Detönatior auf dem ſchwer ges 
troſſenen britiſchen Kriegsihiff ſeſtſtellen. 

Die jetzigen deutſchen Angriſſe richteten 
gegen die, Ra 1 le der langen 11905 
u Ha allen alina 575 er HR 
zweigt auch die wichtige eingleiſige Bahnlin 
nach Marſa Matruk ab, dle bereits bei dem 
letzten Angriff unterbrochen wusde. Damit iſt 
der wich kigſte Nach ſchub zu Lande von 
den britiſchen Berſorgungslagern des Nildeltas 
und Alexandrige nach den bei Tobrut und Sol⸗ 
lum enden britiihen Verbänden ſchwer⸗ 
tens in Mitleldenſchaft gezogen. Die 
Kafanlagen des . deen Inn für den heu⸗ 
tigen Verkehr im öritſſchen Axmeeverſorgungs⸗ 
weſen die ausſchlaggebende Rolle. Die ſchweren 
Zerstörungen durch die deutſche Luftwaffe im 


Briliſche Flak beſthoß ſpaniſches Gebiet 
Englische Flugzeuge über Algetirns / Schürſſter Proleſt Madrids in London 


Pes Die ſpaniſchen Batterien erwiderten bas 
ner. 


Madrid, 30. Jun 

Seit einiger Zeit wurden in Algeciras 
engliſche Flugzeuge, von Gibraltar kommend, 
beobachtet, die über ſpaniſchem Hoheitsgebiet 
offenſichtlich Er kun dungs flüge 1015 
ten. Die mehrfache Wlederholung läßt ein⸗ 
wanbfrei eine planmäßige Verletzung des ſpa⸗ 
SE . tes erkennen. 

le, bei 


1 und anſcheinend beſchädigt zur Müd- 
ehe mungen wurde, eröffnete plößlich die 
engliſche Kit in Gibraltar 

Bener und beſchoß die ſpaniſchen Klatftelfun: 


Genf, 90. Juni 
In einer amtlichen Verlautbarung teilt die 
franzöſiſche Negierung den Abbruch der diplo⸗ 
alt en Beziehungen zu Sowfſetrußland mit, 
Die Mitteilung lautet: 

„Die ſranzöſiſche Regierung hat, nachdem fie 
die Gewißheit an hat, daß die diplomali⸗ 
hen und konſulariſchen ſowietruſſiſchen 

LER in Frankreich eine bie öffentliche 
Drbnung und die Siherheit des Staa: 
tes gefährdende Tätigteit ausübten, 
sel teten, bie biplomatiſchen Beziehungen mit 
Moskau abzubrechen.“ 

Der franzöſſſche Bolſchafter in Moskau ift 
beauftragt worden, dieſen Beſchluß der Sowjet: 
regierung zur Kenntnis zu bringen, während 


Die Fehlrechnung dee Cowfelluftwaffe 
Bereits in den erſten Lagen wurden ihre Angriffsmöglichkeiten zerschlagen 


wegen totaler Zerstörungen der dort abgeſtell⸗ 
ten Flugzeuge, Flügzeugeinrſchtungen und der 
Niederkämpfung der Flakgrtillexſe; 
auf den weiter rückwärts gelege⸗ 
ten war das Bernihtun 
fe von nicht geringer Wi 
Wenn in den letzten Tagen die Abſchußziſ⸗ 


eweis dafür, daß die Kriegslei⸗ 
tung der Sowfets einen großen, vielleicht 


Berlin, 30, Jun 

Zu, der Vernichtung von 4107 ſowietruſſi⸗ 
hen Flugzeugen an . Zeit von 92 le 
28, Jun erfahren wir von unterrichtete Selle 
noch folgende Einzelheiten: 

Es war ſchon ſeit längerer Zeit bekannt, 
daß die Sowjetregierung den Einfall ihrer Ars 
meen nach Deutschland mit ſtarken und ausge⸗ 
ſuchten Verbänden von Kampf⸗ und Jagdflug⸗ 
use vorbereiten und unterſtützen wollte, 

elt dem Frühſahr dieſes Jahres wurden des⸗ 
jalb von ihr alle vorhandenen grenznahen 
lugplätze im raſchen Tempo aus 
ebaut, erweitert und gleichzeitig ſtark bes 
egt. Auf den in die Tiefe geſtafſelten Flle⸗ 
gerhorſten ſtieg die Belegungsſtärke von Woche 
u Woche, jo daß ſchlſeßzlich in den Räumen von 
lalyſtor und Lemberg ſowie in den baltiſchen 
Ländern mehrere tauſend Pepe Kampfes 
und Jagdflugzeuge zum berfall auf 
Deutihland bereit fanden. 

Da die Sowjetlriegführung infolge der 
1 des Geländes — weite Stiegen im 
mittleren Grenzabſchnitt find bekanntlich ver⸗ 
fumpft — auf nur etwa 160 bis 200 Flugpläge 
in unmittelbarer Grenznähe beſchränkt war, 
wurden zur Durchführung der Angriffspläne 
ber REN Geſchwader die verfügbaren 
Plätze beſonders ſtark belegt. 

So wurden bereits im Rahmen der exſten 
Operationen von den deutschen Kampſgeſchwa⸗ 
dern und Aufklärungsverbänden zahlreſche 
Blugpläße ſeſtgeſtellt, von denen einige 
mit bis zu 100 jom e 
e belegt waren. In dieſe dichte 

'affierung ſtießen nun unſere Kampfflie⸗ 
ger und Sturzlampfverbände Hin 
ein. N re en aller en richt „ 
aus niebrigſter Höhe geworfen, richteten unter 
den Iomieltuffiffien fuggengen am Boden 
furchtbare 55 an. 

jeritörerperbände und Jäger vollendeten 
purch kühn geführte Tlefangriſſe mit Bordwaſ⸗ 
ſen das Vernichtungswerk, nachdem fie in zahl⸗ 
keichen Kämpfen an allen anderen Frogtah, 
ſchultten die ſeinvliche Abwehr niebergefämpft 
hatten. Sa zerſchlug unſere Luftwaffe bereits 
am erſten Tage alle Angrifſsabſichten der So, 
wijet-Kriege Ihrung, die ſich g.wungen 0 
amtliche grenznahen Flugpläße 
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Volltreffer auf britiſches Kriegsschiff 


Neuer Großangrißf auf Alexandrin „Bahnlinie nach Marſa⸗Maſeuk unterbrothen 


Weſthaſen von Alexandria find für die britiſche 
Nilarmee, die brftiſche Krlegs⸗ und Handels⸗ 
ihiffahrt im östlichen, Mittelmeer ſowie für die 
briliſchen Truppen 
ſchwer zu überwindender Schlag. 


Die Türkei iſt im Bilde 


Ankara, 30. Juni 
ez ruſſiſchen 


liche Verlu 


auf Bengaft N 
Malen verſucht, den Hafen von Tripolis anzu⸗ 


in Berlin erhobene Forderun 
unkte an den 
ellen abzüleugnen 
inzuſtellen, finden in der türkiſchen Preſſe Mon⸗ 
ben. Dieſe Forderung, 
die die Hoheit der türkiſchen Republik bedroht, 
n hervorheben, keineswegs 
ie Sowjetunion ihre Forbes 
rungen hinſichklich der Meerengen 
Beſüch des kürkiſchen Außenminiſters Sara⸗ 
Iu in Moskau im 
ie türkiſche Adreſſe richtete. Über die agreſ⸗ 
etunion kann daher, wie 


und als unwahr 


ift, wie die Zeitun, 
neuen Datums, da 


Jahre 1989 direkt 


fiven Abſichten der Sow 
5 rl Preſſe un 


1 pi erung hat wegen der Vor⸗ 
fälle ſchärſſten Proteſt erhoben. 
Derftärkungen für Syrien 
Drahtmeldung unseres ER.-Berichterstatters 
Iſtanbul, 1. Jult 
Die wehrpflichtigen Männer der franzö 
Kolonie 111 5 155 Beſehl behalten 
u melden und ſich zur Ahreſſe 
alten, um ſich in die fran⸗ 


Genexalkonſulat 
nach Syrien bere 
zöſiſche Armee einreil 


Die Folge der bolſchewiſtiſchen Wühlarbeit 


Frankreich bricht die biplomaliſchen Bezlehungen zu den Sotwfels ab 


der ſowjetruſſiſche Bote 
vormittag von dem ft 
präſidenten und Außenminſſter, Admiral Dar⸗ 
Ian, davon unterrichtet worden iſt. 


Britenbomben auf Dentz Privatvilla 


Vichy, 30. Juni 
Vier britiſche Bomber, die von fie 
ben Jägern begleitet 
wie die Agentur OF J. aus Beirut berichtet, 
Privatreſidenz 
Obertommiſſars in S. 


fter in Vichy Montag 
vertretenden Miniſter⸗ 
beſehlshabers des Heeres, Genera a 
von Brauchilſch, das Ritterkreuz des Eiſernen 
Kreuzes an: Hauptmann Pfeiſſer, Kom. 
paniechef in einem Gebirgsjünerregiment; 


berkommiſſars wurden 


vier Leute getötet, Das Haus wurde vollſtän⸗ 


en Luftwaffen verbände 
das kühne Zupacken bereits verloren hat, 


Nach einer Reutermeldu 
ternahmen nordirſſche engli 

toßes Armeemanöver in 
r Abwehr eines Angriffs. 
;atter mitteilt, ſei der Ha tangrifides 
ü üden her er ; 
wartet worden, dann aber von Norden er⸗ 
bgeſehen davon, daß derartige Mahöver in 
Irland in erſter Linie ein Manöver im Nerven 
zen Sstland bedeu 


treitfräfte in allen 


einen angeblichen deutſch 


wett, unter dieſer 
ingen für einen engliſchen Überfall auf Süd⸗ 


Furchtbarer Terror in Lettland 


Drabtmeldung unseres Sch „-Berichterstatters 


Nach einem Ihmwebil 
geben 1 


rot in höchſter Form. Viele Hunderte von 
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Gegenangriff in Oſtafrika 


Nom, 30. Juni 
Der italienifhe Wehrmachtsbe⸗ 


nt vom Montag hat folgenden Wortlaut: 


n Nordafrika hat unfere Artillerſe im 


uam von Tobrul Fruppenzuſammen⸗ 
zie 


ungen getroffen und dem Gegner empfind⸗ 
fe an Mann und Material zugefügt. 
Britifhe Furche e haben einen Cinflug 
urchgeführt und zu wiederholten 


reifen. Sie wurden ſedesmal durch das ſchnelle 
ingreiſen unſerer Jagdflieger ab ese geen. 
en, 


Zwei feindliche Flugzeuge würden abgeicho! 


In Oſtafrika wurden im Abſchnitt Dem⸗ 


bibollo (Galla und Sidamo) feindliche Trup⸗ 
pen, die unſere Stellungen anzugreifen verſuch⸗ 
ten, in ſoſortigem Gegenangriff in die Flucht 
geſchlagen. 1 


Eine hervorragende Tat 


Berlin, 30. Juni 
Oberſt Weber der im Wehrmachtsberſcht 


vom 80, 6, genannt wurde, hat als Kommans 
deur eines Inſanterſeregimenks aus ſelbſtändi⸗ 
Filder t heraus eine Vorausabteilung ge 


ildet, mit der er gleich am erſten Tage des 


Feldzuges gegen die Sowjetunion über die 
er 1a vorftie und dabei fünf feind« 


iche anzerwagen vernichtete. Bei 


Nowi Dwor erſtürmte die Vorausablellung 
des Regiments einen Feldflugplatz der bolſche - 
wiſtiſchen Quftwaffe und zerſtörte dort 19 
ſtartbereite Flugzeuge. Im Anſchluß 
an dieſen Handſtreich führte er ſeine Voraus- 
abteilung zum G gegen Nowi Dwor und 
warf nach heftigem Kan f 
aus Nomi wok. 
* 


mpf die Sowjelarmilten 


Oberſt Weber hat bereits im Frankreich⸗ 


Feldzug im Juni 1940 das Ritterkreuz erhal⸗ 


en. Er hat mit biefer neuen en wieder⸗ 


um überragende Tapferkeit bewieſen. 


Ritterkreuz für U-Bootkommandant 


Berlin, 30. Duni 
Der Führer und Oberſte Befehlshaber der 
Wehrmacht verlieh auf Vorſchlag des Oberbe⸗ 
as der Kriegsmarine, Großadmiral 
meber, das Ritterkreuz des Eiſernen Kreuzes 


Kapitänleutnant Heßler. Kapitänleut⸗ 
nant Heßler hat als Unterſeebootkommandant 
bisher 18 bewafſnete feindliche Handelsſchiſſe 
mit zufammen 111 272 BRT, verſenkt, darunter 
14 Schiffe mit 90272 ORT. in der kürzen Zeit 
von knapp dreieinhalb Monaten. 

5 


Berlin, 30, Jun! 
Der Führer und Oberfte Befehlshaber der 
Wehrmacht verlieh auf 9 des Ober⸗ 
ſeldmarſchall 


Hauptmann Gaum, Kompaniechef in einem 
Geötrgejägerre iment; Oberleutnant Ort in? 
nig, Kompaniehef in einem Infanterieregi⸗ 
ment, 


22 Britenflugzeuge abgeſchoſſen 
Berlin, 30. Sum 
Britiſche Kampfflugzeu, ogen heute am 
Tage unter dem un Meinndenber Wolken 
und unſichtigen Wetters bis in die Gegend von 
Oldenburg, Bremen und Kiel ein. In. 
Kiel wurden durch wahlloſen Abwurf von 
Sprengbomben auf Wohnviertel einige Perſo⸗ 
nen getötet und verletzt und eine Anzahl von 
Gebäuden zeritört oder beſchädigt. Im 55 
blieben die Angriſſe ohne nennenswerte Wlr⸗ 
kung. Deutſche ‚Sagbihigpeuge und die 
rie A ten bei der Abwehr dem Feind erneut 
ftarte Verluſte zu. Allein von 12 auf Kiel ans 
etzten britiſchen Kampfflugzeugen wurden in 
ürzefter Zeit 9 abgeſchoſſen. mit verlor der 
Gegner in den 0 8 21 Stunden bei Einflügen 
in d Reichsgebiet insgefamt 22 Kampfflug⸗ 
zeuge. 


Reichstemmiſſaz, Terbopen, gab Sonntagabend 
über den Beloer Rundfunk eine Erklärung ab, da 
der Führer auf den Wunsch des norwegiſchen Volles 
der Toforkigen Mufftellung einer „norwegischen Les 
gion“ gugeſemmt habe. 


Englische Armeemanöver in Nordirland 


Rur ein Nerbvenkrieg oder Vorübung für einen Aberfall auf Sütdirland 


Stockholm, 30. Juni 
aus London un: 
Streitfräfte ein 


den nach Berichten des bolſchewiftiſchen Rund⸗ 
unts als e Beilpiel vorgenommen. 
ie Sffentlichleit wird aufgefordert, alle „Ver⸗ 
räter“ der bolſchewiſfiſchen Sache und alle, die 
der Verxüterei verbüchlig ER ſoſort anzuzel⸗ 
gen, Die boljhemiftil 11 'egierung zeigt wie⸗ 
zer oſſen ihr allbetanntes Geſicht. 


Ignaz Paderewfki geftorben 
Neuport, 90. Juni 

Der polniſche Klaviervirtuoge Ignaz Pa⸗ 
1 e iſt in Neuyork gestorben. Er hatte 
ſich nach der Faun des Versailler Polens 
im Jahre 1919 auch als Polititer verfu 10 und 
wurde Miniſterpräſtvent und Außenmluſſter. 

n Deulſchenhaß feierte damals 
wahre Orgien. 

Der Stabschef der SU, der RS dez. (Dänemarks 
Nafienal ba e The eh rel Juul, 
hat im Juſammenhang mit der Bildung des „Frei⸗ 
torps\. Daenmarl“ einen Aufruf zum Kampf gegen 
den Bollhewismus erlaſſen. 

Der frühere Präfldent Hoover hielt aus Chicago 
eine Rundfunkanſprache gegen die Sowjets, deren 
wo er die biutigfte Zyrannei der Geſchichle 
nannte. 


Verlag und Drw 
Verlagaleiter; Wilh 
7% Anzeigen gi L. Auges 
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Selte 3 


Deütgohtum, das liart den Baden der Väter verteidigt 


Vorstoß aus dem Wartheland in Deutschlands nordöſtlichſten Gau / Wir befuchen den oſtpreußiſchen Menſchen 


Von unserem nach Ostpreußen entsandten Dr. Pf.-Hauptschriftlelter 


niemals die organische Bindung an das deulſche Kernland vergahen, um zu e ſeſt 


Es iſt ein eigenartiges Gefühl, in ein Land 
zu jahren, das wenige age päter berufen it, 
wieder Schidjalsland des Reiches zu werden. 
Als wir auf Einladung des Neihsverr 
tehrsminijters und unter Führung des 
Reiters des Landesftemdenvertehrgverbanden 
n Direktor Keſſels, durch den Gau 
Oſtpreußen fuhren, waren wir eu des ger 
maltigen 1 der deutſchen Wehrmacht, 
der ſich in Bun Raum genau fo planmühlg 
und mit der Genauigkeit eines Uhrwerkes voll⸗ 
300 wie auf der rieligen, 2000 Kilometer breis 
en Front vom Nordkap bie zum Schwarzen 
Meer. Was uns in biefen Tagen unerhörter 
Spannung, in dieſen Tagen, da ſür den Kundi ⸗ 
en die Auseinanderſezung zwiſchen Deutjche 
and und Sowſetrußland kommen mußte, jo ans 
genehm auffiel, war die abſolute Ruhe und Fur 
verficht des ene Menſchen, der ſchon 
einmal nach einem blutigen Kampf auf den 
Schlachtfeldern von Hohenftein und Tannen 
berg und im Gebiet ber Maſuriſchen Seen einen 
fo beifpielfofen Wiederaufbau mitten im al 
erlebt hatte, war das ſelbſtverſtändliche Sichab⸗ 
finden mit dem unvermeidlichen. Auch in der 
Zeit, da des Penn nat f die Veziehuns 
gen zwiſchen dem nationalſoziallſtiſchen Deutfihr 
(and und dem bolſchewiſtiſchen Sowfetreich nor⸗ 
malifiert hatte, blickte der 10 5 immer 
nach Often, weil er die Ideologſe des jüdisch, 
bolſchewiſtiſchen Moskauer Regimes ſchon oft 
Hatte abwehren müſſen mit der ganzen Breite 
„. 


Wälder und Seen, 


das iſt Oſtpreußen — Blic auf d h 
al (Aufn: en ed e 


und. aa feines bodenverwurzelten Weſens. 
Dleſer im Grunde durch und durch bäuerliche 
men Dftpreußens war einfach nicht empfäng« 
lich für bag Gift einer internatlonalen Irk. 
lehre, die Sbeofogien flawilher Weiten ohne 
weiteres ſchemalſſch auf deutſche Verhältulſſe 
ampfropfe wollte. Ganz gleich, wo wir dem 
oftpreußiſchen Menſchen begegneten, dem Ber 
wohner don Malu ten, deifen Alltag zwi- 
ſchen Fischfang, Ackerbau und Flößerel pendelt, 
dem Ermlän der der fi) unter der Vorlaube 
feines Fachwerkhaules eine eigene Welt zwi, 
hen Arbeit und Feler ed e em 
Dberländer in feinen herrlichen Walvern 
und dem, i der meerumrauſchten Sa ms 
landtüſte, dem Königsberger Stadt, 
menſchen oder dem Memeler Hafenarbeiter, 
der fein Deutschtum trotz der nahen Nachbar⸗ 
ſchaft des Bolſchewismus treu, behauptet, übers 
all formte fih uns das gleiche Bild des oft» 
preußiſchen Menſchen: Die Härte des Grenz. 
landdeuiſchen, der ſchon oft den Boden feiner 
Bäfer gegen ſrempe Eindringlinge verteidigen 
wußte und die Lebenswärme des mit beiden 
üßen auf dem Boden der Wirklichkeit ſtehen⸗ 
en Erbenbewohners, der hei aller Schwere ftir 
ner Geideinung Sufgelgfoffen ift dem Fremden, 
eee 14 der fein Land befuht und dem er 
eine Gajtfreundfhaft in jo hohem Maße ger 
115 daß dieſer anspruchsvoll wird ob der 
Herſchwenderiſchen Fülle von ſopfel Gaſtlichtelt. 
Wer den e Menſchen kennenlernen 

10 der darf ſich acht auf die Ofiſeeküſte be, 
ſchränten, der muß nicht allein in der Stadt 
Kants in der verwinfelten Altitabt umherſtei⸗ 
gen, Der oſtpreußſlſche Menſch it überall, wo 
es Lache, Aaal und Maränen gibt, Er liebt 
den Bärenfang und Koſakenkaſſee jo ſehr, wie 
er feinen Gaumen an Königsberger Klopſen und 
leit weidet. Der aftprsunie Menſch iſt auch 
ori überall, wo es Arbeit gibt, wo man ans 
paden kann, gap gleich, ob man die langen 
Gefeitzüge der Flöße kunſtvoll durch die Schleu⸗ 


ine vom 


fahrt, an 
eit, bees nielgellaftige Gefiht Dflpreuheito und feiner 
Menſchen zu Hubieren und Exkennluſſſe zu en an Dit 6 N Taste \ 
lichen Gaues des Reichen auch in ber gegenwärtigen bewaffneten 
Deutihland und Somjeteuhlenb zu verliehen. Unfer Haupfieifileiter beridtet 
10 eriheinenben Folge von Muflähen über bie Eindrüde biefer Fahrt. 


Die Shrlftfeltung 


fen lenkt, oper noch vor Morgengrauen, auf 
Heinen Booten zum Sirateng nausfährt, Der 
Bauer des Ermlandes und 721150 ift der 
oltpreußiihe Menſch genau fo wie der Kohlen⸗ 
trimmer im Königsberger Hafen oder der Holz⸗ 
fäller in ber Sohannisburger Heide, Ob wir 
im memelländiſchen Holzhaus herumgeflettert 
find oder mit den fünf wettergebräunten maſu⸗ 
Dom Fiſchern mit ihren ſelbſtgeflochtenen, 
Schliftörben auf dem Nilden auf der Brüde 
von Nitolaiten ſtanden und zum Stinthengſt 
mit dem goldenen Krönlein hinabböften, über 
all war der oſtpreußiſche Menſch unter uns. Er 
debe ſich uns mit feiner ſchweren, breit auslar 
denden Behäbigkeit To 95 ein, weil er ein ſo 
G Menſch iſt, dex förmlich aus der Mut⸗ 
ter Erde herauszuthachſen ſcheint und doch den 
Blick frei erhalten hat für die Weite des Mee 
res und des öſtlichen Himmels. Als der Spuk 
der Nachkriegsſahre des Weltkrieges zerſtoben 
war, als es leine Zwangsverſteigerung mehr; 
auf oſtpreußiſchen Höfen gab, da. fand der oſt⸗ 
eußiſche Meuſch ſchnell wieder zu ſich. Da ber 
jann er ſich, bah er Wache hallen mußte auf 
vorgefhobenem Poſten, der allgermaniſcher 
Sieblungsboden war ſchon lange vor den Zeir 


Arbeit — bas andere Gefiht 
Oſtpreußens 
Gilterumfchlag im alten Hafen von Königsberg. 
il cen Hafe 0 nt 


: Oberbilrgermeifter, Königsberg) 
ten, als der Herzog Konrad von Maſowien ben 
Deutschen Ritterorden ins Land, a und damit 
den Grundstein legte zur Kolontjation Ot. 
preußens von Weſchſel, Nogat und rilhem 
Haff ber. 


Verschwenderische Landgchalt in vielen Formen 


die La aft Oſtpreußens dar. Wir ſchauten 
das Gefiht der Preußiſchen Seen, 
platte, wo die Meichſel juli ‚en Ebene und 
Hügel träge dahinfließt. Wir fuhren durchs 
Oberland bei Oſterode und ſegelten bei 
Mindſtärke 6 über die Maſuriſchen Seen. 
Wir wanderten in den Urſtromtälern des Nor⸗ 
dens und blickten vom Steilhang der Sams 
Ianbfüfte in die unendliche Weite des Mee⸗ 
zes. Wir ließen uns den beißenden Geruch des 
Königsberger Fiſchmarktes in die Naſe 
ſteigen und es vom Memeler Hafen aus 
Sowjeldampfer mit Hammer und Sichel eiligſt 
ihre Bahn heimwärts as Wir ſchritten an 
utalten Weiden vorbei über den oſtpreußiſchen 
Ader und verſtanden, daß die ſchwerblütigen 
Menſchen unter den roten und ſchilfgrauen 
Düchern der Au ae dieſen Acker lieben 
mußten um feiner ſelbſt willen. Wir gewöhn⸗ 
ten unſere Augen an die unvergeſſen ſchöne 
Jarbenſinfonſe dunkelgrüner Wälder, roten 
Mauerwerkes und treibender weißer Wolken ⸗ 
bänfe auf blauſtrahlendem Himmel. Wir lern⸗ 
ten, daß oſtpreußiſche Landſchaft burg To die 
menſchenleere Meile der Johanniszurger Heide, 
der Wälder von Maſuren und Rominten iſt 
wie die ſchmucklos einſame Dünenlandschaft der 
Kuriſchen Nehrung, wo aus Birken und Er⸗ 
lengehölg der Elch telt mit mächtigem, Schau⸗ 
5 wie ein Bild aus grauer Vorzelt. 
Ind. je mehr wir in ben oſtpreu hiihen Gau hin⸗ 
einführen, deſtomehr kam es uns zum Bewußt 
jein, warum bier neben dem Bauernhaus die 
rote Badfteintiehe der Ordenszeit ſteht, mehr 
8 als Gotteshaus, warum der oltpreuhls 


EN wie ber Menſch, bot ſich uns 


che Bauer zugleich ein guter Jäger tft, Hier in 
ſtpreußen hat ſich der Begriff des Wehr ⸗ 
bauen noch am keinſten erhalten, des Wehr⸗ 
bauern, den wir in Nile Martheland wie 
ber formen wollen, weil allein er imftande iſt, 


den Boden, in den er den Pflug ſenkt und dem 
er die Frucht abzwingt, mit der Waffe in der 
Hand Mr verteidigen gegen ſlawiſche Eindring ⸗ 
linge, die ernten wollen, was andere jüen. Dies 
ſes Land Oftpreußen wird nicht nur bewohnt, 
4 auch gehalten. Wo wir irgendwie Zeuge 
es gewaltigen Aufbaues ſein dürften, der ſich 
im Zeichen des Hakenkreuzes in dieſem Gau 
vollzieht, da fühlten wir den harten Rhythmus 
des Schaffens, der Stadt und Land zuſammen⸗ 
ſchweſſt, der die Menſchen der Scholle zuſam⸗ 
menbringt mit denen, die im Dröhnen der 
Niethämmer der Werften ihren Qebensberuf 
erfüllen. Wie in germanischer Zeit deutſche 
Bauern, Hauländer genannt, die Wälder rode⸗ 
ten und das Land frei hauten, wie ſie es zur 
Kornkammer formten, To pulſt heute zwiſchen 
Memel, Königsberg und Pillau ein einziger 
Taltſchlag emſtgen Induſtrieſchafſens. Wir 
jpürten feinen Unterſchied zwiſchen dem, Ar⸗ 
beits rhythmus Oſtpreußens und dem des Dan⸗ 
ziger Landes. Das Schiff des Seedienftes 
Oſtpreußen, das uns von Memel nach, 
Danzig brachte, ſuhr durch das Meer Grohe 
deulſchlands. Es war nicht mehr, wie in den 
Zeiten des Berfailler Unrechtes ein umſtänd⸗ 
Uicher Brüdenihlag, von einer Inſel im Dften 
zum Mutterlande, ſondern es ließ uns Zeuge 
fein, wie ein einziger Blutsftrom deulſcher 
Schaſſenskraft durch die Adern treibt von der 
Grenze gegen Rußland bis zu den Danziger 
Werften, Was der Slawe nie vermochte, die ⸗ 
ſem Raum einen einheitlichen Rhuthmus zu ger 
ben, das ſchuf der Deutiche: Eine große Gemein» 
ſchaft ſchaffender Menſchen in einem geſchloſſe⸗ 
nen Staat deutscher Nation. Die Polen mufe 
ten Deutſche in das Land rufen, damit ſie ihre 
Wälder rodeten und die Sümpfe urbar mad 
ten. Der Deutſche kultiylert ſein Land ſelbſt, 
und veredelt es durch feiner eigenen Hände 
ſchaſſende Kraft. 


Lemberg - die alte deutsche Kolonialstadt 


Ein wichtiger Mittelpunkt des AUhratnertums / Oft umkämpft 


Die Stadt, die am 90. Jun von den deutſchen 
Truppen den Sowſels entriffen wurde, gehört zu 
den Städten des Ostens, die der Begebung mit 
deulſchem Recht ihren Auſſchwung verdanken. 
Noch Heute erkennt man im Stadtplan Lembergs 
die alte deulſche Kolonialjtadt, die 
den Mittelpunkt Niese elnſtmals ſehr wichtigen 
bade ald für den 105 mit Oſteuropa 
bildet, Bald nach 1900 erhielt der Ort deutſches 
Recht und 1956 Magdeburger Skadtrecht, Die 
1250 von Lew Danilomwitfd, dem ulraini» 
Then Fürſten von Halitſch, gegründete Stadt 
würde von den Utralnern des ehemaligen Po. 
lens als deren Hauptſtadt angefehen, Rach dem 
Zufammenbruch Sſterreich⸗Ungarns bejehten fie 
am 1. November 1018 Lemberg und riefen hier 
eine weſtukralniſche Kepublit aus, 
wurden aber in ben Kämpfen vom 20, bis 22. 
November von den Polen befiegt. Am 15, März 
1923 ſprach der Botjhafterrat Lemberg mit Ofk⸗ 
galigien den Polen e unter der Bedingung, 
daß den Ukrainern bie eee . 
währt werde, Die Polen haben dieſe U 
nomie niemals verwirf 
te die, 505 


ine 

Ein Sechſtel der Bevölterung Lembergs war 
— Nan Jon der Quellen — Ai Dems 
berg auch war der Hauptfih ihrer politiihen (ge: 
tarnten) kulturellen und wirtſchaftlichen Orga. 
nifationen, Von dieſen letztgenannten war der 


Molterefverband „Maflofojus" der wichen 
begann er dach zum rohen Arger der Polen 
das ganze Land zu erobern. Die Bedeutung 
Lembergs für das Ufrainertum reſultierte nicht 
Siet auch aus dem Umſtand, daß die ‚Stadt der 

ih des grlechſſch⸗katholiſchen Exzſſchols war, 
der, eln Ukrainer, in wichtigen Augelegenhelten 
late, Voltes ſehr oft ſelne gewichtige Stimme 
erhob. 

Lemberg galt als eine der ſchönſten Städte 
des Oſtens. Es it w e mit anmutigen 
Anlagen verſehen und mit je hireihen Bauliche 
teiten ausgeltattet, die vorwiegend einem prunk⸗ 
vollen Barodjtli angehören. Won den 
360.000 Einwohnern waren 3000 Deutſche. Die 
Lemberger Deulſchen bejahen ein eigen 
nes privates Gnmnaftum, mehrere Vereine und 

‚aben ein eigenes deutliches Wochenblatt heraus. 
In der Umgegend befanden Na zahlreiche 
deutfhe Steblungen, wie Dornfeld, Weinbergen, 
Schönthal ufw. Lemberg, das übrigens über 
rund zwei Duhend Namen verfügt, war auch 
für das Armenſerlum Europas wichtig, wat es 
doch Sitz eines armeniſchen Erzbſſchoſs. Die 
armenſſche Kathedrale ſtammt aus dem 15. 
Jahrhundert. 

Die Lemberger Unkverſität galt als 
die brille des Landes. Bis 180 war Die Un. 
lerrichtsſprache deulſch, Zahl der Studenten: 
6000, Die Technſſche Hochſchule beſuchten 2800 
Studierende, die Tlerärztliche Hochſchule 300. 
Drei Theater, mehrere Mufeen, ein Bokaniſcher 


Bomben auf Mitau 


90. Juni (PK) 

Erſt am Morgen und während des Tages 
hatte der wichlige ſowſetſſche Flugplaß Mitau 
unter den ſchweren deutschen Bombenangriffen 
ſelegen. Vergeblich hatte ſich die ſeindlſche Flat 
Fendt, ein wirkſames Abwehrſeuer zu ſchießen. 
Bombenreihe auf Bombenreihe hatte elngeſchla⸗ 
gen. Am furchtbarſten war dle Wirkung des 
erſten Angriſſes, als im Morgengrauen, der 
ganze Plaß mit Sowjet-Majdjinen Bu 
vollgeftopft war. Unzählige Brände bra⸗ 
chen aus, zahlreiche Fe cage wührend 
der Detonation mit in die Luft, andere brann⸗ 
ten bereits, als das Meö.⸗Feuer aus allen Rohe 
en auf den Platz gelegt würde. 


Oben am Flußlauf liegt Riga 

Seht in der Abenddämmerung find wir mit 
einem Sud: Verband erneut über bemfelben 
‚Ziel, nachdem ale) Aufklärung jeitgeftellt wors 
den war, wie furchtbar die Angriffswirkung des 
Tages geweſen It. Es gilt, noch einmal in der 
guten Nachtſicht den Plaß ür bie, Seen 
ſeuge unbrauchbar ai machen und abgeſtellte und 
Wien beihädigte Maſchſnen weiter zu zerſthren. 
Wleder Hegt die Dina unter uns, wieder 
oben am Fuß Tau Riga. Straßen und 
Wege teilten das Gelände auf, in dem markant 
und nicht zu verlegten der Plaß liegt. Wir ſlie⸗ 
en an. Unfere Bomben fallen. Ich verfolge 
IM bis fie kleiner werdend in der Dämmerung 
belſchwinden, noch wenige Sekunden, daun blicht; 
es unten auf. Ein hoher breiter Gprühregen 
Ir nad) jeder rplofion zur Erde herab. Die 
ellen Aualmwolten aus den Auſſchlagſtellen 
zeigen uns noch. 5 Zelt die richtige Lage 
der Bomben, Der Vompenſchütze ift auf biefen 
Platz bereits eingearbeitet, Je 1 05 
g uch die Sowjets, es iſt ein lahmes M G. 
Feuer, deſſen Leuchtſpurgeſchoſſe in weltem Bor 
gen unter uns e Run werfen die 
anderen Maschinen. Dleſe Bombenreihen Liegen 
nicht weit von unjeren Eluſchlägen, aus denen 


Wir 8 5 noch eine weite Kurve über den 
Platz un 

Frontal frißt ſich unten eine ziefige 
breite Fenerwand durch ein Walde 
ftüd, bis an den ſüdlichen Horizont reicht der 
bichte graue Qualmſtreſſen. Anſcheinend find 
ſowietruſfeſche Truppen hier bombardiert wor⸗ 
den. Noch an mehreren Stellen ſtehen rote 
Puntte und Flühen in der Laudſchaſt, aber zu 
weil entfernt, um elwas erkennen zu können. 

Iſt das wieder ſeindliches Mö⸗Feuer? Ex⸗ 
neut, 0 Nein, 55 erkennen wir 
deutlich, daß wir über der Front ſind wo, 
unſere Infanterie am Gegner klebt. Ein Gli 
auf die Karte zeigt uns, wie weit unſete 
Truppen in 85 kurzen Zeitipanne in den 
bal liſchen aum vargeſtoßen find. 
Den ungefähren Frontverlauf kann man aus den 
Leuchlſpurbahnen ber deutſchen und ſowletiſchen 
Maſchinengewehrgeſchoſſe een. Die See, die 
Kuriſche Nehrung und das Haff weilen 
uns ſpäter den weiteren 15 85 Wir landen glatt 
als letzte Maſchine unferes Su88:Verbandes. 

Kriegsberichter Ruprecht Dadebach 


Garten mit Gärtnerſchule gehörten zu den weis 
teren Lulturellen Exrüngenſchaften der Stadt. 
Das Gewerbe Lembergs arbeitete für die 
e (Herſtellung von landwirkſchaft⸗ 
lichen Masch nen und Metallwaren) oder per⸗ 
wertete deren Sraengnille (Auderfabriten, 
Brauereien, Milllerei, die Lemberger Spiritus 
ſenfabrſt war die angefehenite des ganzen 
Landes). Auch der Handel vertrieb hauptſäch⸗ 
lich die Ernten des fruchtbaren Hinterlandes, 
Im Weltkrieg war Lemberg wiederholt hart 
umſtritten. Die etſte Schlacht vor Lemberg 
dauerte vom 26. bis 90. August 1014, dle zweite 
wurde am 11, September 1914 abgebtochen. Am 
22, Juni 1915 wurde die Stadt von der Armes 


Boehm⸗Ermolli befeht, A. K. 


95 BEN 


Die ukrainiſche Kathehrale in Lemberg. 
(Aulnahme; Archlp 23) 
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haftig, das paßt ausgezeichnet! Wiſſen Sie was?  Tiundfunkklänge Ciszt'ſcher Mufik 
Der Apfelbaum / Erzählung von Regina Giefa Bi Beier Ser ee 


Er lachte ſchallend, als er ihr verblüfftes Ger Oberkommandoe der Wehrmacht ſind ſeſſ, im Sen 

Arſula Weber ſtand mißmutig an der Halter um morgen früh wieder zu feinem Regi fit ſah, deutfpen Runbfunt häufig Stlänge den cer Duft, 
ftelle und wartete auf ihre Bahn. Mifmutig nach More 85 95 fahren, ge ehe en „Da lachte auch fie laut heraus. „Nein, find Sean L der Laer det nen cen Wich, 
weil ihr Chef fie eben wieder mal um einer von ihrem Beruf, ihren Urlaubsteifen, die fe Sie komiſch! ‚Grit geben Sie mir einen e war ber König der Klapiervirtueſen und einer der 
Kleinigkeit willen mit ſeinem medernden Las wiederholt nach Bayern geführt hatten. So und dann endet unſere Bekanntschaft mit el. lenjalſten Tondichter, Auch ſeine Kompofilion Les 
chen gefragt hatte: „Wohl verrückt geworden, eifrig war die Unterhaltung, daß fie erſt kurz „Einer Leidenſchaft!“ fiel er ihr ſchnell Selber 15 mit in die graße Neihe der ſinſo. 
was? Oder verliebt, was?“ Zum Donnerweis vor ihrem Ziel mit einem leiſen Schreck bes ins rt. füfhen Dichtungen, don vene fie eine der bebeite 
ter, dachte fie wütend, wenn ich's wenigftens noch merkte, daß fie jetzt ausſteſgen ul je, „Schade“ „Leldenſchaft? Wieſo e“ fragte fie mit großen 1 UM i DENE 1855 eh in ne 
wäre. Meinetwegen beides zuſammen! — jagte ſie und ftredte dem Manne die Hand hin. Außen. Ae Mrauffilhrung bieles ‚befannten und nun fo el 

Die Straßenbahn bog um die Ede, Das „ich bin ſchon angelangt, — Alſo daun win „Na ja! Mit einer 0 fei Au. Apfein! 
Mädchen ſtieg ein. Die nächſte Station war der id Ihnen gule Reife und überhaupt alles ad Sie ja tem es doch eben ſelbſt, nicht wahr?“ 


ai Orcheſterwerkes stall Ihm ſlegt ein Prosa. 
gedicht Lamarkiſſes aus den „Medilntions voctſgues“ 


1 N . ugrunde, Diefes einzigariige Werk von Franz 
große Bahnhof. Vielleicht gab es da einen Si⸗ Er nahm ihre Hand. Da hielt die Bahn ſchon. „Ach ſo — — 1 beſangen. . paßt durch Jeine ſagenden und mitreißenden 
platz oder wenigſtens ein bißchen mehr Raum Kurz entihloffen grifi er Tornifter und Koffer Seine Bahn kam. „Ich nehme die nüchſte“, Ausdrüſormen ſo kecht für pen gewählten Jweck. 
zum Bewegen. Doch nichts von alledem. Im und ftieg ihr nach. jagte er gleichmütig, denn nun will ich mir Die einzelnen Themen ſtellen in der Haugſſache vas 
heit Ihre belle aufſchreiben, und Ste ſollen N vielen ſegteſchen Kämpfen erprobte Heldentum 


in den Vordergrund. Ganz beſonders betont aber 

le ſagle: meine haben. Denn was den Apfelbaum angeht. d leldenſchaſtlicher Energie geln luß⸗ 
wer kaun vorher willen, was die Götter über „Das ging ja nun ein bischen zu plößlich mit Ken Sie, davon habe ich in meinem Garten teil den bereisen Croratier del Ages In fall 
bel ö dem Abſch eb, finden Ste nicht au?“ als en dena Stück, und Sie werden mir zu. Prägung, wenn auch einzelne Stellen dieles her» 
‚Seite, um einen Blick in den Wagen werfen fie ſtalt der Entgegnung ihn nur fröhlich an⸗ 5 n, n genügen mir auch noch. Forkagenden Tongemälves von; Arie den find, 

zu können. Da war EN ſchehen. € lächelte, fehte er hinzu ich fahre mil der näch⸗ en ſchönſten habe 15 ihnen ja eben geſchenkt, bleſbt doch immer der orcheſtrale Glanz und die nes 
ul Sie doch erſt verſöh⸗ und die Urkunde darüber [hide ich Ihnen aus waltige Sleghaftigkeſt ſeſner Rhythmen das in 


Gegenteil. Sie hätte ruhig auf 17 Edplatz In den Augen des Mädchens ſtand ein glück⸗ 
ſollen. Aber licher Schein, als 92 1 er h 


ſtand auf ihrem ſten Bahn — jetzt mu 


hi 
uh, und ihr entfehles „ul“ wurde von einem nen für den Schreg von vorhin.“ Et beugte ih Norwegen. Sie können mir ja dann mal [reis wein Dieles bee meh ben groben wee 
znigen, baperilejen Flüch abgelält. über den Horfer. Das fh Iprang arlı und Den, wenn Se Shren fiele nehmen wollen. ZIEH ede efen Gehen und feines genden 


as aupiel ist, iſt zuviel. Jetzt ging der ſonſt er reichte ihr eine große Tüte, Zur Apfelernte werde ih ſſcher kommen kön. Schonheft bewußt für diele Send * 

sthree bal. „Ein paar apfel aus meinem Garten!“ 1 Sie hatten beide ſtrahlende Geſichler. deulſchen Ruud le N 
en hoch, und der heftige Schmerz und aller „Acht, 05 fie entzückt, als fie die Tüte öff⸗ Da ſtand ſie nun und winkte einem fremden Werner Fuss mann 
jorn auf die kleinen Argerniſſe des Alltags, auf nete, „find die aber cn Und dann meinte Manne in einer e Sha 


enbkauu!!!!ñ1ͤñ1ͤ4k 


hren ungerechten Chef, auf die beſetzte Bahn fie zufraulic: „Seien Sie mir nicht böſe, wenn nach. Was war geſchehen? Vor zwei Stunden 
L ſten 1 in dem wütenden Ruf, ben fie noch im 5 BEE eſſe — Apfel find meine Leiden. noch ahnte fie ih davon, daß 15 fo ſchnell die 8764,5 Punkte: 3. Kuſel (808) 3700 Punkte. — Ku. 
Ohre halle: Wohl verrückt geworden, was 1 ie aber auch einen „ bittel" Besitzerin eines großmächtigen Apfelbaumes ir⸗ Mob: 1 1,54 m. L. Below (863) 
Bbſe blidten ihre braunen Augen in das Ges ergnügt wie Kinder biſſen fte in vie duften. gendwo in einem bayeriſchen Bekggarten fein 2 1100 m. 7 Keulenwerfen: 
ce bes Soldaten. Der wollte eben verlegen den Früchte, und fie plauderte lüſtig darauf los: würde 2 0 edew (069) 64 m. 3. 
lächelnd zu einer Entſchuldigung anſetzen; aber „Sie milſſen wiſſen, ih habe mir ſhen als fle Und wenn ihr Chef fie morgen wieder fragen 4.004 ai ale AED mad, Ergane 
die Worte erſtarben ihm, denn er war ihrem nes Mädchen einen EN ſewünſcht, einen  jollte: „Verliebt, was?“ — dann würde ke ch Son! (003) 9 ki. 0 Wei N | 
Blick ai ihren Fuß gefolgt, und nun fahen fie für mich ganz allein. Aber na ja...“ nicht mehr ärgern und laut und froh antworten: ſche (666) 5,82 m 2. Hausmann (009) 5. Ei} 
beide 10 ungslos das große Loch in dem ſeidenen „Ausgezeichnet!“ unterbrach er ſie. „Wahr: „Ja. Stimmt genau!“ Etheliga (7) 878 m. -— Distuswerfen: 1, Wller 
1 Im tückiſch zwei Laufmaſchen 1. 2-8 1 000 86,92 m; 2. Berg (689) 92,56 80 7 190 0 
en nn |pra „ — (663) 92,29 in. — Speerwerfen: 1. Ber 
s n gewann jetzt ſogleich feine Be I 46,56 m; 2. Müller (069) 42,00 m; 8. Natel (005 J 
De 15 5 Pate feine 2 Dori vom Tage 0 10 ü 9 0 5 
zurück. s war, als ob mi: ge I 


erihung, zu ob e 5 41,42 m. gba 1, Gtenzel (068) 9 m. — 
23 f e Hervorragende Iportliche Leiftungen ns nen 
n ſhcherte Kalſſch 382 Set. — 4X100 m. 53.: 1. Bann 686 
ei Bi Ba ei um Cnlaut . Das Kalifcher Sportireffen bewies den Leiftungsfortfchritt unferer Jugend 41 Set. ht— 
u bitten.“ Der Soldat verbeugte leicht. Bel di Sport: d ib di „ . 
, . Tacnır Beranaltung. EB tung Span, Union fiegte mit 2:1 
Bi he N m 


langfärbung. „Ich L behektſchten, wie bereits berichtet, die Ligmannftäbe tenzel 370 . 
1015 mel Was mia Be a e une ter Jungen und Mädel wie er warte Ban: glalt 912 e RAD deren kein Ron ae der. fee eee om DER | 
ſchöner Strumpf ist hin!“ Vor allem war die Aberlegenhelt der Litzmannſtäd⸗ kent mehr folgen konnte, . lieferten ſich Union 97 und die 

„Ja, Hin ift ex“, ſagte Urfula Weber betrübt, ter in den Einzel kämpfen mitunter erdrüt⸗ Die beiden keſtlichen Würſe waren abermals Stadtfportgemeinihaft ein intereſſan⸗ 


1 hi 1 * tend, denn meiſtens war der Endkampf nur eine Litzmannſtädter Ungelegenhellen. I. Disk, tes Freundſchafksſpiel, das mit einem knappen, N 
„aber amen i a Ge Ace eeſuhz 10 11 50 75 Ben, 3 ſtanden ao fette tüller fans 1 Berg und Below, bie aber verdienten 2:1 Siege von Union endete. ii) 
N 1, h hftäbter am Starz. 2 9 i i 1 

daß Georg Niedermeyer von einem Urlaub in Bully lag auf halber Strecke noch ziemlich zurück, fe, , ber Unte Sorteibiger der SE. War 


0 4 fen war dafür wieberum Berg Harer Sieger, der der beſte Mann auf dem Platze und machte 0 
, burd einen proßivollen Endr N l 0 
bel eher net She“ diebe 155 ˙ . und Tauberen br IM 


er 400 im lief Braun folort auf Sieg, bog mit ſchlag viele Angriffe der Gegner zunichte, I 
are hg Ih Bluse ae TO le Alichenden Staffeln der Dunn um ich 1 
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1 are ag ——— — — „Beſtehen Beziehungen in Kaspar und dem Verſchwinden Michels verließ auch er das 0 
\ 7 1 1 Ben 1 1 890 100 8 Mn ehe ge Be Prä 2 8 7 W n ale 
# E 1 R 5 } rängnis und weshe ud noch mehr Zeugen uerjt ging alles Aberraſchend glatt. e 
7 dafür vorhanden, daß er das Werk nicht um eine ſuchte den Portler auf, zeigte ſeine Marke vor } 
A XP os I on 1 N a u m 5 5b lache ſondern exit um einhalb ſieben vers und verlangte Einſicht in das Buch, in dem der * 
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5 Kriminalroman von H. G. Hansen 9 1 nei im x agb e e f unte N Grund 
1 achprüfung der anderen Behauptungen, für ſein Verlangen nannte er nicht, 
7. Fortſetzung. t an 11 1 ea 1 jeht i zum Suhl ee Fräulein Eberhard das Tems In dem dieleibigen und nicht ganz ſauberen 
Run beruht die Propuktion unferer Firma wenigſtens für biefen Fall aus dem Betrugs! peramen] Kaſpars richtig geſchildert hat und ob Buch ſuchle er die Eintragungen vom 11. Mai 
jaft zur Hälfte auf den Verbeſſerungen und Er⸗ begernat zum Mordvezefnat zu kommen. er wirklich nach der Vernichtung ber en heraus. Es war eine genaue Auſſtellung, die | 
EHRE ven, die Herr Wand gemacht hat, Jede Wenn das ginge l“ Michel wurde rot vor Pläne völlig, ruhig geblieben it Außerdem der Werkſpionagegeſahr wegen eingerichtet 
neue Konſtruktian bedeutele für das ganze Breude. denke ich, Kaſpar Übermadien zu laſſen.“ worden war, Jeder Arbeiter und Angeſtellie 
Werk einen Foriſchritt. Das mußte Herr Kafpar „Geht. In dieſem Ausnahmefall. Sie find Einverſlanden.“ Ball machte ſich Notizen. hatte einen Ausweis und mußte ein Drehkreuz } 
beſſer willen als jeder andere im Haufe. nun einmal an der Klärung des Falles hetel⸗ „Ich debe Crufius auf feinen Wunſch Ihrer paſſleren, wobei er eine Metallmarte, bie feine 
Trobdem war er ganz ruhig und gelaffen, ligt. Ih werbe das Weitere veranlaſſen. Mor Ableilung zugefellt. Er tritt morgen früh den immer trug, einem aufiihtführenden Manne 
als ſich nach dem Un; Mn jerausftellte, daß die gen melden Sie ji bei Herrn Kommilfar Kam. Dienſt an. Vorläufig gilt die Verſetzung nur aushändigte, Von dem Ausweſoſwang waren R 
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leſen hatte. „Was haben Sie fir einen un beugte 5 über feinen Schreibtſſch. „Sie Dalben Haßende Wertreter van Lieferanten, f 
115 


te ja. Machen Ste Ihre haftele ſekundenlang auf dem Namen Kafpar, 7 5 


„Die Frage möchte ih an Sie richten.“ Aufgabe. Das willen neben dem als zweite Ankunftszelt 15,2 Uhr , * 

%%% . „Aalpar vorladen, Halte id für fatlh, Mar Fah Dit und“ er Kitts hen SCHE auf Keinen Lerne deer Mage See kerne met 
die Mad) einem fragenden Biſc auf Dall und muß ih erft auf anderem Wege Informationen eranven g „ mög g. Herr Kafpar wiederum notlert, Er hatte die 
deſſen zuſtimmendem Nicken dem hünenhaften beſchaſſen. 9 Iller“ Michel A Sförtnerloge um 17,95 Uhr erneut paifiert, 
Kammillar folgt war. „Ganz richtig, Wir hängen noch völlig in der „Jawohl, Herr Konmiffar.“ Michel verneigte diesmal aber in Richtung Stadt, Dieſe Zeit 
Haben Phe einen Wunfh?“ fragte Ball Luft. Heraus est, baß alle Angaben von ſich und ging ſofort wieder hinaus. angabe ſtimmte genau mit der Ausſage vo 
Michel, als er mit dieſem allein war. Fräulein Eberhard ftimmen, gibt das noch kaum „Om, und ch werde mich um die Privater Gericht überein, und Michel verſpilrle wellen 
Nein, Herr Kriminaldirefior, warum?“ Ine Handhabe zu einem | hroffen Vorgehen, Rafe des Kajpar kümmern“, murmelte Theo an den Bekundungen ſeiner Bärbel. FB 
betündele Michel erftaunt, Welche Punkte werden Sie als erſte ermitteln?!“ Kammein vor ſich hin. Einige Minuten nach Gorijegung folgt 


Dienstag, 1. Juli 1941 


Reitbahn der SA. 


Diefer Tage weilten die Sol, Relter⸗Sturmt. 
führer aus dem gelamten Brigadebexeſch in Lig 


mannftadt, Nach einer Tagung im Sel⸗Heim in 
der ahn ler Strafe erfolgte die Übergabe der 
Reitbahn in der Brentenhofitraße an den Rel⸗ 


terfturm der SA Sſandarte Eihmannſtabi⸗Milte 
durch den Führer der Sal, Brigade Litzmann. 
ſtadt, Standartenführer Kretidnar. In Ans 
weſenhelt des SAsGruppenrelterfühters der 


Beim Sprung über die Hürde 
(Aufnahme: Böch) 


Sal Gruppe Warthe, Standartenführer v. B 
lücher, ſprach Standartenführer Krelſchmar 
den am All bal des muſterxgültigen Plaßes bes 
teiligien Männern feinen Bank aus, Nach der 
Jlaggenhiſſung erfolgten Übungen zu Pferd und 
am Fahrgerät. Juſſcendurch wurde Gelegen 
heit geboten, das Gelände und bie Stallungen 
zu hefihtigen, 

Ein geineinſames Mittageſſen beſchloß die 
Tagung. 


Wann wird verdunkelt ? 
Sonnenaufgang um 4.41. 
Sonnenuntergang um 21.27. 


——— ————ä 


Naturkunde -Muſeum 


Nachdem die Abteilung der Naturkunde 
des Stäbt. Museums im König⸗Heſnrich⸗Buſch 
eröffnet worden iſt, wird fie zum Beſuch des 
Publikums freigegeben. Die Vefuchszellen find 
vorläufig wie folgt feſtgeſeßt: Dienstag, Mitt 


woch, Donnerstag und Freitag von 11 bis 
14 Uhr. 

Betriebsgemeinſchaften ſetzen fi wegen ges 
meinſamer Führung mit dem Leiter des Na⸗ 


zurkunde⸗Müſeums — Fernruf 208,02 — in 
Verbindung. 


85. Geburtstag 


eue begeht Frau Talida Flamang, geb. 
PR ‚Trägerin des goldenen Mile ig: 
0 5 1 85. Gebuklsſag, Auch wir gra⸗ 
ulieren 


Der Tas in Litzmannstadt 
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Regſerungepräſſdeut Gaulnſpekleur Uebelhoer mit Krelolelter Landrat Mar; lz Oberbllr⸗ 
N 


Lalla Wakſow und Baunſührer Rapte beim Inſpeltlonsſportſeſt der 10 
aliſch. 


ter- Jugend in 
Aufn.; Jaskow) 


Stätte der Gelundung und Erholung 


Ein neues Schwimmbad durch Kreis obmann Waibler von der Ox f. eröffnet 


Lißmanntadt iſt um eine neue und muſter⸗ 
gürtige Sportjtätte reicher, Auf ihren Gelände 
15 dem Stadion in der Nibefungenſtraße 
9985 die Induſtrlewerte von Schelbler und 
Hohmann ein Schwimmbad dem Betrieb Uber⸗ 
geben, das in jeder Beziehung als muftergüftig 
zeichnet werden kann. Von Grünanlagen und 
Blumen umgeben, bietet ſich dem Beſucher ein 
Schwimmbecken, wie es einladender kaum ge: 
dacht werden kann. Die Gejamtgröße beträgt 
0 ens in, wobei ein großer Bechen für Nichte 
ſchwimmer abgeteilt ift, das eine Tiefe zwilchen 
50 und 120 Zentimeter hat, 

Ganz beſondere Freude wird aber der Sport» 
ler haben, denn fünf jhnurgerade Bahnen von 
genau 50 m Länge gehen längs durch das 
Haupthecken, das eine Mindefttiefe von 1,90 m 

t, Dort, wo im nächſten“ Jahr ein 10sme 
Sprungturm errichtet werden ſoll, hat das Waſ⸗ 
fer eine Tiefe von 4,50 m, genügt alſo allen 
a chen. Der befondere Stolz der Herfteller 
it die Talſache, daß das Waſſer auferordentlic) 
Klar iſt und durch die Pumpanlage des Werkes 
ſtändig erneuert wird. Da weiterhin die Firma 
ihr neues Schwimmbad auch der Allgemeinheit 
zugänglich machen will, SER ſich hier bald ein 
außerordentlich reger Shwimmbeirich ent 
wickeln, zumal der e. ⸗Reichsbund für Leibes. 
übungen hier auch feine Meifterihaften abhals 
ten will, 

Betrichsführer, Direktor Kinder man n, 
wi die Gälte und bemerkte, daß das 
Schwimmbad allen Betriebsangehörigen eine 
Stätte der Erholung fein ſoll. Die Betriebs⸗ 
5 10 hoffe, daß nunmehr alt und jung am 
Ausgleſchsſport teilnehmen werden. Direktor 
Kindermann dankte u. a, allen Behörden, dle 
den Bau förderten. 

Kreisohmann Waibler von der DAR. 
ſtellte In feiner Anſprache die deulſche Berwal- 
zung Lithmannſtadts“ vor 25 Jahren während 
des Welllrſeges und heute einander gegenüber, 


„Bald werden wir in Berlin fein” 


Wie die Bolfcherolften unfere Umliedler ausraubten / Ein Tatfachenbericht 


Auch bei der Rückführung der deutfchftämmte 
en Bepölterung aus oldpnien, Galizien, 
elfarabien, Nordbuchenland, Eitauen, Lettland 
und Eſtland haben die bert u ble 
Beweſſe des Moskauer Verrats und Wortbruchs 
gegeben. Vorgänge, über die bisher von und 
eihiviegen würde, follen nun, nachdem beit 
ollhewismus die Maste vom Geſicht geriffen 
wurde, micht mehr unbekannt bleiben, ihn 
Mibe offener von der Voltsßeuſſchen 
Mittelſtelle teilt deshald in der NER, Belſplele 
der unzähligen enen Vertragshriſche mit, 
bie die Bolſchewiſten unter Anwendung von 
Terror, Gewalt und Beirug an den deulſchen 
Helmkehrern verilbt haben, 

Es begann don damit, daß wochen und mo» 
natelange Verhandlungen um ſedeg Kleidungs⸗ 
cla, jedes Kilogramm Bulter und um 
Groſchen aus dem wende Seil der Deuts 
ſchen Mmflebler geführt werden mußten, Alles 
nur au deim einen woc, entgegen allen bertrags 
lichen Bestimmungen filr die Sowjetunion noch 
aus den Um Heblern herauszupreſſen, was 
itgenbiie von Wert fein konnte. Un lunge en 
ift das Material der deutschen Umſtedlungskom⸗ 
Bade ganze Hkenfchränte find gelillt mit 
Beſchwerden über Taufende von Einetfähen 
ſowieliſcher Willkür, So follten z. B. die in 

alizien und Wolhynien von den Umſieblern 
zurläkgelaſſenen, ſehr erheblſchen Vermägens⸗ 
werte vertragemähig gemeinsam geschützt und 
et dem Deutſchen Reſch vergütet werden. 

it unglaublicher Dreiftigkeit 020 ledoch die 
(lien Negierungsverkreter Summen ein, 
te einſach lächerlich waren. So wurde das dem 
Umfiebler M. Wohahen Grundſeuck bel Bielsk, 
bestehend aus Wohnhaus, Stall, Scheune und 


jeden 


affermibfe mit ſage und schreie 700 Ziot 
Aale obglel ! 3, 000 
erbaut — einen 
— 


W 


dieſe Gebäude — erſt “A! 
ert von mindeſtens 10.000 


zur barftellten, Acht fehr gute Milchtülhe des 
ſauern 8, in Alexandrowia waren nach Auſicht 
des ſowſetiſchen Reglerungsvertrelers — eines 
Haußtmanns der GM, — nur 180 Jloiy wert, 
alſo nicht mehr als ein Zentner Rindflelſch. Daß 
daun für Kleinigkeiten, wie etwa eine normale 
90 0 ana u ganze 60 Jloty, gleich 
30 , angejeht wurden, nimmt ni ht mehr 
wunder. Alle Berhwerben führten im Grunde 
nommen zu nichts. Jahllos waren die Fälle, 
n denen Offiziere der Sowſetarmee und dei 
e die deulſche Bevölterung in ihrer um⸗ 
tedlungsabfiht mit den Worten gu beeinflujfen 
uhlen: arm wollt ihr denn noch umſte⸗ 
eln? Jaht find wir ſchon in Litauen, in einen 
halben Jahte werden wir in Berlin fein!" 

* 


Das neueröffnete Schwimmbad von Scheibler und Grohmann 


Damals habe man immer mur abgewartet, 
Heute aber würden mitten im Kriege ſländig 
Seuerungen und Verbeſſerungen auf allen Ges 
bieten durchgeführt, Nach dem Krieg würden 
unſete, Aufgaben noch weiter zunehmen. Um 
uns alle für diefe Arbeit körperlich gefund und 
ſeiſch zu erhalten, ſei auch dleſes Bad gebaut 
worden, das nunmehr feiner Beſtimmung übers 
geben werde, 

Vetrichsohmann Milſch ſchloß die Feier 
mit einer Führerehrung. 

Zwar war das Weller nicht einladend, um 
fo mehr aber das neue Bad, und wenige Mi⸗ 
nuten nach der Eröffnung könnte man bereits 
Die erften Sprünge ins naſſe Element bewun⸗ 
ern. 


yn 
23 Uhr Polizeiftunde 
Die Polizeſſtunde je Gaſt⸗ und Schankwirt« 
ſchaften wurde vom Regierungspräſtdenten auf 
dle Zeit von 23 bis 7 Uhr feſtgefetzt. Die letzte 
Vorſtellung bzw. Darbietung in Theatern, Licht⸗ 
fnieltheatern, Kleinkunftbühnen und 
Dergnligungsftätten ift bis päteftens 22.30 Uhr 
zu, beenden. Das gleiche gilt für alle übrigen 
offentlihen Veranftaltungen, gleich, welcher Art, 
Zumiderhandlungen werden beſtraft. 


Fein Photogerät für Polen 
Den Polen ift der Beſig von photographiſchem 
Gerät, insbeſondere von Photoapparaten, verbo⸗ 
ten. Die noch in ihrem Beſitz befindlichen Ge⸗ 
räte, insbeſondere Photoappargte, find binnen 
zwei Tagen bei der nächſten Poltzeiſteue abzu⸗ 
liefern, Auch für bie Zukunft ift den Polen der 
Erwerb und Beſitz von photographiſchem Gerät 
verboten. Dieſes gilt auch für den Erwerb durch 
Schenkung, Erbſchaft uſw, zuwiderhandlungen 
werden beitrajt, Strafe trifft auch enjenigen, 
der an Polen photographiſches Gerät veräußert, 

verſchenkt, verleiht oder jonjtwie abgibt. 


Arbeitsmünner grüßen 


Herzliche Grüße an alle Bekannten und Ver⸗ 
wandten ſenden aus dem hohen Norden folgende 
Arbeitsmänner: Vorm, J. Sonnenberg, Arbm. 
E. Fuchs, K. Jabſan, J. Schulz, H. Kleiber, N. 
Klug, E. 15 1 B. Jeske, Vorm. Tischler, Vorm. 
Schmidt, Vorm. Siebert. 


Längere Ladenzeit auf dem Laude auch für 
ambulantes Gewerbe. Unter Berſlſichligung 
der durch den Krieg bedingten Werhältniffe hat 
ſich der Neichsarbeltsminſſter In Abänderung 
einer bisherigen Anordnungen damit. einvers 
banden erklärt, daß die höheren Verwaltungs 
behörden in ländlichen Gebieten, in denen die 
Verfaufszeit  flir offene Verkaufsſtellen bis 
22 Uhr verlängert werden kann, auch für das 
ambulante Gewerbe eine Verkauſszell in glei 
chem Umfange wie für offene Vekkauſsſtellen, 
aulaffen. Dleſer Erfah tritt mit Beendigung ber 
Krieges außer Kraft, 


(BefiWilberbienft) 


Dom Tlordkap zum Schwarzen Meer 
Die neue Deulſche Wochenſchau 


Die neue e Wochenschau bringt bie erften 
Aronlberichte aus dem Olen, Die Deutfhe Aehre 
macht Ii auf einer Frontbrelge von 2400 Kilomeler 
gegen den boſſchewilſſchen. Welkfeind - angetreten, 
Die Krlegsberichter fanden auch diesmal in vorder⸗ 
fter front. Man erlebt das 1 N dex erſte 
Werbände, wird Zeuge gewaltiger Weldiehungen, 
Die Deulſche Wehrmacht marihiert wieder, 10 Lande 
und In der Luft, unerbltlich und hart Auldlanehb, 
wo fie den Gegner trifft. Mus dem Bild der Heimat 
am Morgen bes hiftoriihen Juni entwidelt ih 
dan Bild der Front, Sm ſengtauen wird die 
Grenze Überlhrltten, fallen Tarnwände und rene 
Plume, Auf fowlelrulfihem Boden entwideln ih 
die eiten Kämpfe Wrtlllerle grelft ein, Pioniere 
fihern in Ahnen Angriff Ichwere lußbrilden, Die 
erften ruffiihen Gefangenen werden eingebracht. 
Diefer erſſe Kampfberidt nibt bereits ein Bild des 

ewaltigen Einfahes, der alles bisher Danemefene 
a den Schatten eilt. 

Neben biefen Aufnahmen von ber Oftfront bringt; 
bie neue Deutliche Wochenſchau einen weiteren Mer 
zit aud Nordafrika und eine Reihe aktueller Er⸗ 
eigniſſe aus ber Heimat, 


Kartoffelhadien verboten 


Laut einer Anordnung des Kreisbauernführ 
ters {ft das Hacken und Verkaufen von Kartofr 
feln der Ernte 1941 verboten. Ausnahmen find 
nur mit Genehmigung des Krelsbauernfühters 
zuläſſig. Zuwiderhandlungen werden beſtraft. 


Die Punkte find unverkäuflich 


Zur Warnung für diejenigen, die des Gigu⸗ 
bens nd, mit Kleiderkarlenpunklen ließe ſich 
ein Geſchäft, machen, ſei die nachſlehende Ges 
1 melnutg veröffentlicht: Der bereits 
vorbestrafte döjährige Joſeph S. aus Gütersloh 
hatte einen Abstecher nach elde e und 
dort fo U gelebt, daß ſein Geld alle geworden 
wat. Weil er ſich keine Fahrkarle für die Ride 
fahrt läſen konnte, kam Ihm der Gedanke, feine 
Kleiberkarſe, auf der ſich noch 50 Punkte befan⸗ 
den, zu verfilbern, Das Schſebergeſchäſt war aber 
von einem Polizeibeamten beobachtet worden, 
deſſen Einſchrelten das Verfahren gegen S. nor 
dem Bielefelder Amtsgericht ins Rollen brachte. 
Angeblich wollte der Angeklagte nicht geraubt 
haben, daß der Verkauf der Kleiderkarle vers 
boten iſt. Dieſe plumpe Ausrede wurde ihm 
natürlich nicht nenlaubt; wohl aber konnte mil» 
dernd berüdfichtigt werben, daß der Angeklagte 
aus einer augenblichlichen Geldverlegenheit her⸗ 
aus zu der Straftat gekommen war, Aus Dies 
ſem Grunde wurden 100 AM Geldſtraſe, erfahe 
weſſe pier Wochen Haft, als ausreichende Sühne 
angeſehen. 


Briefkaften 


E. W. Einwahnermeldeamt Luckenwalde bei Ber 
lin oder das Auänig« Pfarramt. 
. N, Fudenderfſſtrahe. Prlpattanzlel des 
Führers, 
A. 


Veriin 0 

. N. Eine Blu tt, die für den niche A 
Balkon noch immer am meiften zu empfehlen it, 
bleibt die Kapuzinerkreſſe, und zwar für die Innen 
ji, Die Kapuzinerkreſſe erfreut ſelöſt unter dieſen 
Jerbäftniſſen noch mik Blumen befonderer Hue 
Fr die Außenſeite wieder eignen ſich namen ch 
pängefuchflen, Im Halbschatten 8 fie am bes 
ten. Bor allem hal man mit der Sorte „Valton⸗ 
königin“ recht gute Erfahrungen gemacht, 


Geftern wurden 500 AM und 
zweimal je 100 A gezogen. 


Das Buch des Tages 


Für alle, die in die Arbelt Im Generalgouverne- 
ment hinelngeſtelt werben, oder mit der Mlelſchoft 
desſelben irgendwie In den Drag ſtehen, befteht dle 
Notwenbigteit, ſich mit den Problemen diejes Hate 
mes aud) lber den engeren Rahmen ihres Aufgaben ⸗ 
Treifes Hinaus, vertraut zu machen. Die von Dr. 
Peter Heinz Seraph ehm herausgegebene Arbeit 
„Die Wirtfhaftsfizuktur des Penergl⸗ 
Nouvnernements" (Suraperlan Krakau GmbH, 
— Verlag des Inſtituts filr deulſche Oftarbeit) gibt 
nun erftmalig für den Belgien und vielgeltaltl- 

ion Bereich des EN hen Lebens ein Bild der 
truftur der Mirtihaft bieles Gebieten. 

Ziel ber Arbeit ift, ein ſachliches Bild der dle 
Wiklſchaſt dieles Raumes beſtimmenden Faktoren zu 
entwerfen, Obwohl die alten Kdenhaften und un. 
auselhenden polnifhen Unterlagen die Aufgabe Hark 
erſchwerten. ih es dem Werfafer doch gelungen, ins⸗ 
bejonbere dem praltifhen Wlelſchafler, Berwaltüngs⸗ 
Beamten und Angestellten gewertetes und Malter es 
Material zu Ubermitteln, Hans Mattern 


Sg Hier peach die NODAI. 


Ogg. 785 00 20 Uhr, Lichtollder⸗ 
vortrag „So brechen wir Englands Tytannel“ Ge 
Ebel e der Griten Seidenſtückfärberel, 
© 1 J Nr. 1. Die Dienſtbeſprechung der Pol. 
Leiter fällt aus. 

Deutſches Franenwert, 
19 Ahr, 05 


Og. 1 Dienstag, 
Dergittahe, 


'emeinihaftsabend in der Fabrit Pletten 


Naturreina Dauer-Backhefa 


Sind Hausfrauen neugierig? 
Beantworten Sir aich diese Frage selbst und 
Probieren Sie Naulhra Dauerhefe. Sie haben 
dann etwas gelernt, noas Sie noch nicht mulften, 
nämlich, daß? immer einigo Beutel Nauthra 
Dauerhefe in Ihrer Vorralskammer 
sein müssen 
in Beuteln en 10 Pl überall ru haben 
Hezepiheh gras 


Neuschäfer-Thraenhardt Hersbruck /Bay. 


u 


Aus unserem Reichsgau Wartheland 


Aus der Gaubauptstadt 


* Im Zeichen des Deuiſchen Roten Kreuzes 


In der Gauhauptſtadt fam es während des 


letzten Wochenendes zu den verſchiedenſten Ver⸗ 


ſtraßenſammlung für das 


anſtaltungen, die mit der erſten Reichs ⸗ 


RK. in Ders 
bindung ſtanden und zeitweilig der Stadt Poſen 
ihren Stempel aufdrildten. Am Sonnabenbabend 


War in den Deulſcen Lichtſpielen ein großes 


1 SER ferner 


chlonzert des Reichsarbeitsdienſtes. 
feiner Muſitzüge, ein Chor, ein Streich ⸗ 


er von Direktor Blumen ⸗ 


wen 


oa geleitete Chor der Faumuſttſchule, ſowle 


dieſem aß de zu bewältigen 
Nu) 


Soliſten und andere Kräfte wirkten mit und 


5 fleigerten die Veranſtaltung zu einer wirkungs⸗ 
. 


vollen Kundgebung, ausgeprägt künſtleriſchen 
Charakters. Da nun Dell ſchon zeitig vorher 
ausverkauft war, fand der Zuſchauer⸗ und Zur 
Urerraum ſeine eigenartige Fortſetzung im 
Ihelmpfagz, wo 1000 Stühle die fonft 
vorhandenen Bankſitzvlütze ergänzten, währen 
die Gartenterraſſe des Lokals Ar kavia zus 
Ian Sißgelegenheit bot. Unnötig hervorzu⸗ 
heben, daß nicht nur alle Plätze Belek waren, 
ſondern daß es auch von „Zaungäſten“ nur jo 
wimmelte. Zaungaſt it 0 hier ein nicht 
wörtlich aufzufaſſender Begriff, denn außerhalb 
Dells war der „Eintritt“ frei, Man hatte nur 
rechtzeitig zu erſcheinen, un ſich den Konzert ⸗ 
sm tells zu „erſißen“, teils zu „eritegen“, 
m Sonntag folgte eine Beranftaltun, der an⸗ 
deren auf dem Fuße. NSK K. und Nuerloſch 
polſzei ließen ein Daus „brennen“ und zeige 
den dann, wie gelöscht wird, und wie Nauch und 
Brandſchäden, Knochenbrüche, Gasvergiftungen 
bene behandelt werden. DRK. und NERK, 
iegen es auf einem Marktplatz auch zum 
„Kraftwagenunſal!“ kommen, um als⸗ 
dann zu zeigen, wie ſchnell und glatt die Hilf 
lelſtung verläuft. Im Kuhndoerfer Frei ⸗ 
bad, man muß ſchon ſagen, traten Nektungs⸗ 
ieee vom DRK. auf. Bootsunfall und 
. verliefen naturgetreu und 
überzeugend. ulturfilme wurden zwi 
ſchendurch in einigen Lichtſpielhäuſern geboten 
und gegenüber dem Großen Haus der Reichs⸗ 
authenter Poſen konnten in einem Ausſtes⸗ 
ungszeit farbphotographiſche Auf⸗ 
nahmen geſehen werden, Das ganze deutſche 
Poſen ließ ih die Fülle des Gebotenen nicht 
entgehen, die Jugend zumal war den en 
Sonnabend und den ganzen Sonntag auf den 
Beinen. Alle aber halfen helfen und [pen 
deten reichlich. 


Groher Erſolg des Wunſchkonzertes 
Das in ben Deutſchen Lichtſplelen ausge ⸗ 
führte e des Reichsarbeitsdienſtes 
jat, wie die vorläufige Aale cee ergab, an 
penden aller Axt zu einer Geſamteinnahme 
von über 53.000 Mark geführt. Mit bieſem aus⸗ 
zeichneten Ergebnis würde bie erfte Reichs⸗ 
ſtraßenſammlung für das Deutſche Rote Kreuz 
vielversprechend eingeleitet. 


Schachmeiſter Eliſon Gauſchachſieger 

Mit 4 Punkten, ahne Verluſtpunkte, ging aus 
dem diesſährigen Gauſchachturnier der F. 
Ortsſchachgruppe Poſen Schachmeiſter Eli Jon 
als Steger hervor, Es folgen Riege mit 90%, 
Siegfried und Dr. Krämer mit je 9, 
70 mit 1½ Punkten, Im Hinblick darauf, 
dahı es fein Add -Neiheihnhturnier gab, fteht 
norausfihtlid noch ein Stihlampf bevor, um 
noch den Teilnehmer am Zonenturnler für den 
Gau Wartheland zu ermitteln. 


Pabianice 
Die Aufgaben der Inneren Front 
B. Auf einer öffentlichen Kundgebung der 
NSDa p. bead am vergangenen Sonnabend in 
abianice im Saal an der Tuſchſner 
trahe, Krelsobmann Pg. Bu 0 Iman n, über 
die Jüngfte Entwicklung des deulſchen. relheils⸗ 
kampſes und über die ungeheure Wichtigteit der 
deen die das deutiche Volk als Ganzes in 
at. Der Redner 
beschäftigte ſich eingehend mit der perfiden Hals 
tung Englande, das dem Sala olte den 
Plaß an der Sonne 1 SET) und von jeher 
beſtrebt geweſen iſt, den Aufſtieg Deutſchlands 
mit allen Mitteln zu vereiteln. 


Eröffnung eines Städtiſchen Freibades 

B. Die Stadtverwaltung Pabianice hat einen 
Teil des ehemals Nawrockiſchen Beſitztums 
(Grobelfa), am Ende des Vandalenwege pet 
weile übernommen und im dortigen Milhlen⸗ 
teſch, der ſchon von jeher von den Pablanicern 
als Badegelegenheit gern benützt wurde, ein 
Stödtiſches Freibad eingerichtet. Die Erd u 
des Freibades sieht, nachdem der Teich gründli 
enlſchlammt worden iſt, unmittelbar bevor. Zu 
bemerken iſt, daß die Stadt, au dem Teſchge⸗ 
fände eine neue Halle errichten ließ, die neben 
ben notwendigen Umkleidekabinen auch eine 
Verkaufsstelle für Erfriſchungen aufwetfen wird. 


„hör 
yes 


hin; 


0 


dur fi 


Eine würdige Feierftunde in Turek 


Freifprechung der Landarbeits= und ländlichen Hausarbeitslehrlinge 


Die Nacht ber Sonnenwende war vorüber. 


Am frühen Morgen des 22. Juni kündeten die 


Fanfaren eine eier, die den B:wohnern voll⸗ 
kommen unbekannt war. Die Dieniiftelle 
Kreisbauernſchaft verriet durch die Girlanden 
und Fahnen der Jugend, daß die Feier dem 
Landpolk gewidmet war. Aus allen Richtungen 
kamen die Jungbauern und Sungbäuerinnen 
teils in Uniform teils in Zivil, in lebhafter 
Stimmung an. 

An der Kreisbauernſchaft wurde Auſſtellung 


genommen. An der Spitze der Fanſarenzu des 


deulſchen Jungvolt, dann folgte der Sa. uſik⸗ 
zug und die Fahnengruppe des Stanbsorts der 
HitlereJugend als bie Beiergeftalter, Nun 
Folgen die 86 Sungbauern und 18 Jungbäu⸗ 
erinnen unter der Führung bes Kreisſugend⸗ 
wartes, Zahlreiche Abordnungen der Hitlers 
jugend aus allen Teilen des Kreiſes waren 
ENGE Den Abſchluß des Feſtzuges bildeten 
die Eltern, die Lehrherrn, ſowie zahlreiche 
Ehrengäſte. Unter den Klängen des 
zuges und Mufitzuges ſetzte ſich der 
dem „Deutſchen Haus“ in Bewegung. 

Nach dem Efnmarſch der Fähnen 18 lber 
der Fanfarenzug mit einem Marſch die Feier. 
Der Spruch „Wir ſind die Männer vom 
Bauernſtand“ gesprochen vom Ig. Schmidt 
zeigte die große 12 50 der Feiergeſtaltung. 
Anſchließend meldete der Streisjugendwart dem 
Kreisbauernführer Wundram 86 Jungbau⸗ 
ern und 18 Jungbäuerinnen zur Freiſprechung 
angetreten. 

Kreisbauernführer Wundram begrüßte die 
Jungen und Mädels aus dem Bauernſtande und 


der 


Bug nag 
ug nach 


die Eltern und Angehörigen orte die zahlreich 
erſchlenenen Ehrengäſte. In turzen Worten gab 
er bie Richtlinien und Aufgaben den Jung⸗ 
bauern für ihren weiteren Lebensweg im beuts 
hee Dften. Er erinnerte alle noch einmal an 
te abgelegte Prüfung, auf 1 15 prakti⸗ 
ſches Können und tifen unter Beweis geſtellt 
hätten. Danach, jung die Hitler⸗Jugend „Auf hebt 
19 70 Fahnen“. Wie ein Schwur erklängen die 
hellen Stimmen der Jungen. 4 

Nach dem lg pre erger Marſch, gepielt 
vom Sal- Muſſkzug, ſprach der von der Landes⸗ 
URAN als Vertreter entjandte Kreis⸗ 
fachen wart Müller (Litzmannſtadt), In 
sachlichen Worten ſchilderte er den harten Le⸗ 
beuskampf, den die Deutſchen einſt unter dem 
remden Regime auszuftehen hatte. Er erinnerte 

en jungen Nachwuchs an die Mordtaten wäh⸗ 
rend der polnifchen Bund lat Die Aufgaben 
eines jeden Jungen und Mädels ſollen ein 
Kampf für ein ewf ges Deutſchland fein, 

Kreisgeſolgſchaftswart Schweiger von 
der Kreisbauernſchaft Turek rief anſchließend an 
ſeine Rede die Jungbauern auf, und dann übers 
teichte der e den Jungen und 
Mädels die Zeugniſſe. der Beſten wurden 
vom Rreisbauernfühtet durch Überreichung von 
Büchern beſonders geehrt. 

Zum Abſchluß bruch Kreisfeiter Klemm 
und gab dem jungen Nachwuchs des Bauerg⸗ 
geſchlechtes die mahnenden Worte: „Seid treu 
auf der Scholle, denn nur ein geſundes Bauerar 
geſchlecht wird ein ewiges Heulſchland fein“ 
mit auf den Weg, Nach der Führerehrung a5 
der Kreisleiter die Feier. Sch, 


— — 


Kalisch 
Die Arbeit der Partei im Kreis 

g. Nach der kürzlich auf der Schulungsburg 
Liſſa⸗Lindenau ſtaltgefundenen Tagung der 
Kreispropagandaleiter wurden die Ortsgrup⸗ 
penpropagandaleiter des Kreifes Kaliſch zu 
einer Arbeitsbeſprechung zufammengerufen. Eine 
gleiche Beſprechung fand auch mit den Mitglie- 
dern des Kreisrings für natſonalſozialiſtiſche 
Volksauftlärung und Propaganda ftatt. 

Krelsgeſchäfksführer er gab Nicht: 
Unſen für die weitere polſtiſche und insbeſon⸗ 
dere die propagandiſtiſche Arbeit, Kreispropa⸗ 
ſandaleiter Lorenz berichtete über den Ver⸗ 
auf der Tagung der Kreispropagandaleſter. 

Die Ausführungen von Pg. Reger und Pg. 
Lorenz Jeien hier kurz ſtigzterk. In der Aufbaus 
arbeit ſtehl tn vorderſter Front als Pionier ber 
Propagandiſt, der in, unermüdlichem Einſat 
mit der gewaltigen Kraft des ai 
Worts die Volksgenoſſen mit nationalfozialiftis 
ſche m. ERSTE vetlraut macht, ſie innerlich 
an die großen b 
in dieſem Raum ſtellt, heranführt, Er bereitet 
den Boden vor, auf dem allein erſprießliche 
Arbeit geleiſtet werden kann, Propaganda fanıt 


man nicht erlernen, man muß dazu geboren ſein. 


Der Propagandiſt iſt der Treuelte in der Idee, 
aber ber Treuloſeſte in der Methode. Blender 


und Schaumſchläger werden raſch erkannt, denn 
f ſteht immer im Blickpunkt 


der Propagandi ie 
der Offentlichteit. Hier im Olten ift es eine ber 
ſondere Aufgabe. j 
Kampferlebnis zu wecken. Es gilt bier, jrembem 
Einfluß ungelhmintt die veutide 


los die Maske vom 1 zu reißen, 
In einer Zeit, in 

von weitiragendfter Bedeutung 7 

gerungen wird, noch mehr in den Kampfpauſen, 
nehmen wankende Gemüter Gerüchte auf, die 
der Allgemeinheit ſchaden. können. 
folder Heil muß der Propagandiſt mit innerer, 
unverjiegbarer Kraft auf ſeine Mitmenſchen 
einwirken, daß fie das ihre klar erkennen. 
5 Reger verkündete zum Schluß, daß die 


topagandaarbeit immer taten ige geſtaltet 


werde und für die Winterarbeit durch die 


Kreisbilbftelle mit Lichtbildervorlrägen 
und kreiseigenen Lichtbildern eine welentl che 


Unterſtützung erfahre, 


Zglers 
Sammeln von Pilzen und Beeren 

Der hieſige Stabtforft, den viele Ausflügler 
aus der Umgebung zur Enlſpannung und Erhor 
lung hauptſächlich zum Wochenende auſſuchen, 
birgt in feinen verſchledenen Teilen Beeren. 
fträuder und Pilze. Gerade zur je igen 
imerszeit iſt es verſtändlich, wenn die Ausflüge 
ler ihre freie 
Beeren und Pilze zu ſammeln, Es fei 
darauf 190 N daß dies nicht ohne weite⸗ 
tes ſtatthaft iſt. Der ürgermeiſter 


eine Bekanntmachung erlaſſen, daß nur der 


lufgaben, die ihnen das Leben 


in ben 1 das 

Wahre 

heit entgegenzuſchleupern und jedem Saboteur, 

auch wenn er ih noch ſo harmlos ben rüdfihts« 
e 

er um Entſcheidungen 

1 ft und 


Mährend 


Som 


it auch dadurch ausnilgen, um 
l darum 


at hierzu 


Beeren und Pilze ſammeln darf, der im Beſitz 
eines Erlaubnisſcheines dazu iſt. Der Preis 
für dieſen Schein Ift 1 gehalten, wenn 
man in Betracht zieht, daß der, der ſich die 
Früchte des Waldes zunutze machen will, einen 
weit höheren Gewinn erzielt, als die Gebühren 
ausmachen und außerdem auf billige eiſe 
zu den Exträgniſſen des Waldes ade t, die“ 
er auf dem Markt zu weit höheren Preiſen er⸗ 
werben müßte. Wer ohne Erlaubnisihein beim 
Sammeln von Beeren oder Pilzen angetroffen 
wird, hat zu gewärtigen, daf Ihn die Frilchte 
mit den Behältern ohne Entſchävigung abge 
nommen werden und jomit feine ganze Mühe 
umlonft ift, außerdem er aber Bu) Beſtrafung 
auf Grund des Felp⸗ und Forſtpollzelgeſetzes er⸗ 
warten kann. Es iſt alſo ratjam, daß fi, jeder, 
der ſammeln will, vorher einen entiprehenden 
Erlaübnisſchein, der nur bei der Stadtverwal⸗ 
tung Zglerz erhältlich N ER ft. Damit fann 
er dann ohne Sorge Hinausziehen und außer⸗ 
dem ſeinen 1 ten Aufenthalt im Walde 
genießen. Im übrigen ift dies eine e 
die im Altreich ſeit Jahrzehnten zur Selbſt⸗ 
verſtändlichteit geworden iſt. 


Werbung für die Marine l 
Am 2. Juli, um 20 Uhr, wird Fregattenkapi⸗ 
län Meißner, Marſne⸗Verbindungsoffizler 
beim Generalkommando des 21. AK., in Iglerz 
einen Vortrag mit Tonfilm halten. 


Alexandrow 

Vortrag mit Tonfilm 
Fregattenkapitän Meißner, Maxrine⸗Ver⸗ 
l beim Generalkommando des 
2 „ 1 


21%. 185 20 Uhr in Alexandrow 
einen Vortrag mit Tonfilm halten. 


Dienstag, 1. Juli 1941 


Mütterberatung in Litzmannſtadt⸗ 
Land im Juli 1941 


Ortsgruppe AlexandrowLand: Nombien: Im 
NER r dig al an jedem 1. Freltag im Monat 
um 14 Uhr; die nächſte am 4. 7, di, 

Drisgeuppe Lümwenjtadt: Löwenftadt: ‚Die 
Are Miltlerberatung findet am 28, 7. 41 um 14 


1 ſtatt. 

Drisgeuppe Neufulzfeld: Neufulafeld: Die 
nädfte Mütterberatung findet am 21, 7, 41 um 14 
Uhr fatt, 

* 
Lask 

B. Im Laufe des Juli finden im Kreiſe Last an 
fofgenben Tagen Wülterheratungeftunden hatt: 

Yun 1 Jull in Cast, Aliegeritrahe 14 (Bienen 
„Mutter und Sind“), Senlın Uhr in Buczet, Hülfse 
fiele „Mutter und Kind", Beginn 12 Uhr; in Jelow, 
neug rule Beginn 15 Uhr. 

m 2. Zul in Belhatom, Hilfsitelle „Mutter 
und Kind", Cismannftädter Straße 36, Beginn 9 
Uhr, und jmar für bie Gemeinden Belhatow und 
Belchatowel. 


m 7. Juli in Pablanlee, Hindenburgstraße 18, 
für die Ortogeuppen Pablanice-Süd und Welt, Ber 
ginn 14.00 Uhr. 

Am 10, Juli in Widzeu, 


Hüftelle 
1 b 12 Un; in. Sarildem 

H 1 
Tell der Gemeinde a 8 ie 
Oulſchaften Bawiifowice und Terenin, Beginn 16.90 


Uhr. 

im 14, Juli in Pabianice, Hindenburgſtraße 18, 
für die Ortsgruppen Pablanſee-Kord und «Oft, Ber 
ginn 14.30 Uhr. 3 

Am 21. Jult in Pabianiee, Hinbenburgftrahe 18, 
für die Ortsgruppen Pabtanice-Süb und Weſt, Ber 
ginn 14.80 Uhr. 

Um 28, Jul in Pabtanlce, Hindenburgſtraße 18, 
für die Ortsgruppen Pabianſee Rord und „Oſt, Ber 
binn 14,80 uhr 

Alle deuſſchen Mütter werden, 

Beratungsitunden mit ihren Gäug! 


1 zu dieſen 
Kindern zu erſchelnen. 


ingen und Klein⸗ 


Konin 
Einweihung ber e Relcherts⸗ 
walbe 


— schw, Am Sonntag fand die Einweihan, 
der ud Hinten Reſchertswalde du 
den ſtellv. Gauleiter Pg. = malz ſtatt. Das 
von der Verwaltung zur Verfügung geftellte 
alte Gutsſchloß Gor wurde umgebaut, To daß 
nach Rodung eines alten Parkteiles und Her⸗ 
richtung eines etwa zwel Hektar großen 1 85 
Aae ſich das Gebäude Aber landschaftlichen 
umgebung I und jeinen Heu erfüllen 
kann, Shulungsftätte für die Deutſchen des 
Kreifes au fein. Kreisgeſchäftsführer Störger 
meldete die angetreſenen Formationen, Kreis» 


tab, Ortsgruppenfeiter, Lehrgang „ S. 
1 K., ne IR und bie A ballen des 
Kreiſes aus der Zuckerfabrik Goslawiz. 1 
Der ſtelld. Gauleiter zeigte in feinen Aus⸗ 
führungen ben tönpfesiiden Weg des Führers, 
der über die Gründung der Partei bis zur 
Machtübernahme den Anfang nahm und nun 
durch die Macht und Stärke des e 
Reiches gekrönt wird, auf, Dem Wunſche des 
Kreisleiters folgend, erhielt die Schulungsburg 
den Namen „Reihertswalde". 

Kreisleiter Margill übernahm die Schu⸗ 
lungsburg mit dem celöbnie, bafür zu sorgen, 
daß die Schule allezeit die an fie een 93 

‚aben erfüllen werde, Bildungsſtätte für die 
ämpfenden Menſchen zu ſein, die den Oſten 
deulſch erhalten werden. 

Ein Vorbeimarſch und eine anschließende Ber 
ſprechung mit den Kreisamts⸗ und Ortsgrup⸗ 
penleitern beſchloß den Tag. 


Wirtschaftliche Kurzberichte 


Die Wen ek der Wirtſchafto⸗ 
kammer Warkheland teilt mit: 
Bereinſachter Poſtblenſt mit dem General⸗ Gon. 
vernement, Im Postverkehr mit dem General, Gou⸗ 
vernement gelten von ſetzt an bie innerdeulſchen Be. 
stimmungen über Sperrgut, über das Belangen 
eines Stücigeines, fomle über die Gnteltung der 
Ba! ee ungsgebi 1 durch den Abfender Die Zus 
ſtellgebühr für Pale je aus dem General⸗Gouverſe⸗ 
ment darf daher nicht ze vom Empfänger erhor 
ben werden. Den Abihnitt der Wafettarte kann ber 
Abfenber von etzt an zu Mitteilungen beniben, 
J de IN m dringende 
Sa die und Koftgüiter find auch weiterhin mit zu 
elaffen, €; 
5 Verſorgung der Induftele mit Drug und Schreib» 
U Die  Wertelfungsftelle für Drug“ und 
‚apier in Berlin wurde mit der Lenkung der 
Bunt 'n von Papier und der Werteilung an bie 
tohbändfer beauftragt. Einzelhändler und Seht» 
verbraucher werden von der Papferbewlrlſchaftung 
nicht unmittelbar erfaßt. 
joenzeitiieift „Onzopasftabel“, In Amfterbam 
wurde zur Förderung des Gedankens der ideea 
lichen. Feuorhnung 7 10 und zur Morberei 
ber en dle h ‚ternationaler 1 90 
al 


ti 
beziehungen dle jenzeitichrift „Europa 5 


el" 


Flasche RM 1.39 
in allen Apotheken l y 
In den meisten Kulturstaaten patentamtlich geschützt” DRP angemeldet. 
re TE 


führt aus Sql 
e e 157 
abe 
10 


9 
vaten und 


Ihre singe wird gesichert durch 


Amasil 


zum EinsAuern 


Landbedarf 


‚Molt-Hiler-Straßob8, Fernruf 187.78 


Imme 


Das noche gute 
ehen durch den 


lich 
n 
Sprache. 


Einsparung des 
leht. 
57 0 


a 
& 


15 verwenden. 


ſchrleben wer. 

b 
een 

Ui beute 


5 
e 
ſehend einzuf in 
n unverlang 
ma} 
anderer 
find Mitteilungen über Preisſenküngen. 


Rieckt 50 fein / 
IR 


In der Handtafche, zwifchen Tafchentüchern, 
Woche, in Schränken (gegen Molten), 
Schubladen ulw, verbreiten die Duftkiffen 
einen feinen Duft, der viele Monate an⸗ 
halt, - Preis 30 Pig. in einfchläg. Jeſchäf⸗ 
len. Für verrochene Duftkiffen erhält man 
koflenlos eine Neufüllung, Nehe gelben Pro 
a ET 
el ‚rt die Helipon’s Du 5 7 el 
De 


Sicher: GUSTAV KLATT & Oo., Großhandlung, 
Litzmannstadt, Hermann-Göring-Str. 22 — Rut 147.00 


Heute Dienstag, 
9 bis 12 und 


Fortsetzung 


Mugige Proiget "100% Kront 


ftäbter Zeitung. 


Erfahrener 


Buchhalter 


für Bantbetrieh geſucht, Bewer⸗ 
bungen unter NE. 4216 an die 
Lißmannſtäpter Jeltung. 


Bilanzfählger Buchhalter 
und Kalkulator 
Kontorist (in) 
zum sofortigen Eintritt gesucht, 


Angebote unter Nr. 4202 an 
ie Litzmonnstädter Zeitung 


Stenotypiftin 


von Teptitwerk sofort geluht. 
Bandgeſchrlebene Angebote 
unter 4108 an die Ein. Big. 


Kontoristin 


Adr Büro mit Konntnlanen In Ma 
sehlnoschreihon 1 59 87 gun ih 
‚Anxobolo untor 4196 an die 1. 


Kiugoführien 


| Provisionseinkäufer 


yon Btoflen 
| Angoböte unter e de d, Zip 


wan lee e Ju erfra⸗ 
en kramer, MooljrHitlere 
Straße 128. ö 2511 
Buchhalter für Angenend von 
gigmannitadt oefihe un 0 
Angebote unter 4170 an die L. 


erbeten, 250 
Erfahrener Kraſtwagenſührer, 
der auch leichte Reparaturen 


ausführen kann, ab ſofork oder 
1. 7. 1941 geſuchl. Anſchriften 
unter 4197 an bie 3g. 285107 
. 

unge Verkäuferin für Lebens- 
Aiteigeſct (Sea U, Polnisch 
pprechend) und Mädchen für Ab. 
hnitteauftleben und für anbere 
rbeiten a U. Treuguth, 
Ludendorſſſtraße 48. 25143 


Die letzten 3 Tage! 


der Versteigerung 


ieee 
Spinnlinie 45 


Kristall, Teppiche, 
Fern- und Theatergläser, Uhren, 
Einzelmöbel, komplette Küchen, 


Donnerstag, den 3. Juli 1941, 
letzter Tag der Versteigerung 


Getto-Verwaltung 


KLAVIERE 


werden gestimmt 


von Firma 


CARL KOISCHWITZ’ ERBEN 


ltostos doutaches Unternohmen am Platzo 


LITZMANNSTADT, Adolt-Hitier-Btrasse 116 
* 


Deutfihe Wirhſchafterin 


für frauenlojen Kabritantenhaushalt zum Jofor- 
tigen Antritt geſucht. Angebote mit Zeugniss 
abihriften erbeten unter 1200 an dle Lipmann- 


Derlangt in allen 


den 1. Juli 1941, 
15 bis 18 Uhr 


Litzmannstadt 


Karosseriebau und Reparaturwerkstatt 


August Wilheln Neubert 


Litzmannstadt, Babenberger Str. 5, Fernruf 272.22 


Stellmacherel, Schmiede, Klempnerel, 
Sattlerel, Schweißerei und Lackiererel 
am Platze 
Übernehme sämtliche einschlägigen Arbeiten 


Togal ist hervorragend bewährt bei 


Nerven- und 
Kopfschmerz 


Hexenschuf 


Erkältungen 


Unzähllgen haben Togal-Tabletten rasche Hilfe] 
gebracht. Die hervorragende Wirkung des Togall 
istvonÄrztenu,Kliniken seit 25 Jahren bestätigt, 
Keineunangenehmen Nebenwirkungen. Haben) 
auch Sie Vertrauen und machen Sie noch heute) 
einen Versuch — aber nehmen Sie nur Togal) 


In allen Apotheken 


Solide Ausführung 


Wanzenplage? 


sofort „aacki-Rauchtod“ 
ın A ed. wanzentrel. Kein 
Einf, Handhabung (kl, Zim. 
‚os 00 cbm: h. M. 
xBreitezHöhe,) 
Nachnahme, 
reslau 
ir. 20 Ruf 27g. 50 
Schbdllngsbekömpfungs-Boratungsstelle 


Heimarbeit 
bietet sich für standig 


tüchtigen Retoucheuren 


lar, Vorgrößerungen, Brom, Sopia 

und Celeb Fug bezahlung: Kr 
belt wird zugesandt, 

Th. Sagner vorm. E. Deutscher 

Breslau I. Forokenbookatraße 18 


Die deutsche Sichtkartel 
Pol, die neweltliche Reglstratur kurz fristig Motorbar 


Eewinhtibbe, 


DAS FACHGESCHAFT FÜHRENDER BUROMASCHINEN 
Litzmannstadt, Adolf-Hitler-Str. 130, Ruf 245-90, 245-91 


Für durchſchriften: 
Füllhalter 
mit Ölasfedern 
Für Hausfrauen 
Bezugſcheintaſchen 


| Malerarbeiten 


üben O. Heigel & G. Elöner 


aus 
Litzwannſtadt, Adolſ⸗Hitler⸗Strahe 108 


ir 


repariert 
aufpoliert 
transportiert 


Rut 2% 


= Grote Groß 1773 


Ungezlefervertilgung, Insbelondere Strahe der 8. Armee 2 * 


Spinnftolfwaren Jeber Art. 
Zufhriften erbeten an bie Beauftragte Firma: 


W. Gärtner, 


Fur eine Reihe großer Kaufhäufer in Süd, und 
Weſtdeutſchland ſuche ich einen ortsanfälfigen 


Einkaufs-Kommissionär 


Bertaufoberatung Menden., 


Frankfurt/Main, An der Hauplwache 7. 


Wanzenkekänplng | mess] 


nur GROTTOL befiegt 
die Motte, 

in Wohnungen, Mietshäufern, öffentl, 

Gebluden, mit Spezlalmitteln, übernimmt 


Erhältlich In allen einſchlä⸗ 
„and“ gerum⸗Inſtitut G. m. b. h. 


igen Geschäften. 
Alleinverkauf 
Ab. Vorratoihuh und Schädungsvetämpfung 
Litmannſladt, Adolf Hitler-Strahe 71 


für den Warthegau 
Fernen 10520 


Gustav Ewald & Co. 
Großhandlung für Kosmetik, 


eifen, Parfüme. 
Litzmannſtadt, Lutherſtrahe 18, 
Ruf 183.12. 


Kleine Anzeigen der 7. J. 


ſoſorligen oder 
unter 4174 an 


Gewiſſenhafter Gärtner 


für größeren Blumen- und Gemifenarten zum 


Gobrauchter gut erhaltener 


Kinderwagen 


wird dringend gesucht. 


ſpäteten Antritt geſucht. Angebote 
die L. gig. 


Gallltätten und 
Hotels die L. S. 


Färbermeister 


Angebote unter 1299 an bie L. Jg. 


Spezialitiit: Tische, 


Zuschriften au die I. . unter 4100, 


stens — 


Lagerfässer 


der In der Lage ift, kunſtſeldene und baummollene (Bierfässer) Stuhl- und Möbelgroßhandiung 
Gewebe in Stic, Strange und Indanthren⸗ mlt 50 hl Inhalt zu kaufen Bremen 
Färbung felbfändig auszuführen, wird gefuht. gobucht. Faulonstr. 108-110, Ruf 518.48 


Angebote unter 24 an die L. Z. 


Kinderſräuleln, Säuglingsſchwe⸗ 
ſter geſucht. Mädchen vorhanden. 
Borzuſtellen Radegaſt, Am Wal⸗ 
de 40. 25140 
Hausmädchen geſücht, Zu mel⸗ 
den von 16.—15 und 16—18 Uhr, 
Horſt⸗Weſſel⸗Straße 28, W. 8. 


i per, ſoforf gesucht. 
Gaſtſtätte „Alt⸗Heldelberg“, Zle⸗ 
l 20. Zu melden bon 


9—11 Uhr und von 10—15 Uhr. 


Damen» und Herten⸗Friſeur für 
ſoſort geſucht. Straße der 8. Ar 
mee 5, Popp. 25150 


Stellengesuche 


Buchhalteriſche Arbeiten, Elnführ 
rungen, Führungen, Abſchlüſſe, 
Überwachungen, Umſtekungen 
übernimmt Fachmann. Angebote 
unter 4201 an dle 23. 25128 


eee eee 

e Buchhalter, firm In 

Durchſchreibebuchhaltung fowie 

Kontenrahmen, ſucht in den 

e 
e 


Angebote unter 4218 an d 


Unterricht. In ganz kurzer Zeit 
erlernt man Deullſch, Rechtſchrel⸗ 
bung, Korreſpondenz. Schulnach⸗ 
hilfe. „Wilhelm-GufttoffrStrahe 
42, W. 7. 25002 


Gebildetes Ehepaar ſucht ruffie 
ſchen Unterricht, Angebote unter 


004205 an die Lg. 25195 


Zweibett- Zimmer mit voller Wers|| mögl Im Zentrum mit Deguomllch. All es Töchterchen zur Mietelder Marie Gentowfla, geb, 
pflegung zu vermieten. Schatn kolten sofort gesucht ober i gebote unter) Stripfa, verloren, baugeben 
horftftrahe 5, W. 8. ic Antebote Boter MOL in der S, Deriflingerftr. 6:10, W. 30.1Alesanderhofftrahe o. 25146 


Kompreſſor (Selterwa 
ne) zu verkaufen, Bufe 
Schloſſerei. 


Zu verlaufen 2 


Briefmarfen, beſſere Werte, gebe Fi aa 
ich in Taufe) gegen Münzen, Mes] agg wich e gebe 
dalllen und Gelbfgeine. Spin. S J berg u 21, 
linie 222, W. 14, 1. Stock. 2509408 


an ung fan end A 
handlung 'auft ſtaudig Altelſen. 
Lumpen, Papler. 


linie 187, W 


Grundstück 
Yilla oder Landhaus rult Gartan-Park 
% vou Litsmannstadt. Balın- 


Großer Kinderwagen gegen einen 
Sportwagen a lauſchen geſucht. 
u erfragen Meifterhausftr, 208, 
G. 8, von 17—10 Uhr. 251¹ 


lie einen Deulſchen (Altreſch), 
ſeltender Angeſtellter, gefehter 
ruhiger Mann, möbliertes Zim⸗ 
mer geſucht. Angebote unter 4103 


SCHROTDUND METALL 
5. 


lor, alte Maschinen, Fia- Onteverwaltung 


Dalitom, Kreis B! 
Gerne Dalſtow 


nebruch kauft ständig 
fi MANAL, Litzmannstade 
Ziothonstrade 341 Ruf 189.07 


obe für die Oftbelledlung 


möbel, Stühle, liefern schnell- 
Vorkauf nur an 
Wiederverkäufer 


L. WEL & Co. 


eiſerne Betige⸗ 
ſtelle mit Federmatratzen. Spinn⸗ 


Rundfunkgeräte und Röparaturen 
8 


Vorgeſtreckte 
Karpfenbrut 


pro 1000 RM 5. — gibt jofort ab 
arnow, Poſt 
mannſtadt 


Elektro⸗Anlagen 


Ing. Gustav Heintz 


Lihmannſtadt, Adolſ-⸗Oltler⸗Strahe 201 


Auf 225-43 


Ausweis der A Suni 
liſte 520 880 der Sophie 
und des Sohnes Edwin, 
Str. 20, verloren. 


Rüdwanderer-Husweis 
Klein- 


ſchen Boltslifte des Paul 
Lebensmittelkarten der 


piere nerloren, 


ſauer Straße 2/11. 


ſermaſchi⸗ 
linie 125, 


25131 


25183 


Zarten jugandlilschen 
Sie durch 


Wolter Kolbe & Cı 


much in leon, 
Aae eee 
üglie Begleiterin zehn, 


het Kal über den 
[bau Im Often untereichten. 


4 Sie uns bitte vor Ihrer 


Fauſtſeuerwaſſe, Syſtem Brow« 
Ring, oder dergl. zu kaufen ger 
ſuchtl. Gefl. Angebote Ruf 14860. 


Mollſtuhl für Kranken actunt: 
Angebote unter 4211 an die L. 
erbeten. 25148 


an die Lg. erbeten, 25110 


Gutmöbl.Wohn- u. Schlafz. 


für Alteron Ehopnas (Stadimltto) 
gesucht, 
Angebote unter 4200 an die L. Zig. 


Lauſmaſchen werden in 
tr. 156, Glſelg Finke. 


Kellerraum 


als Lagerraum geeignet sofort zu 
Mete genucht, möglichn Nähe 

Frhard-Patsor-Btrade. Aug bal un. 
tor 4200 an dio atem, Zeitung 


Nolleillers ober Lelca⸗Photoap⸗ 
parat zu kaufen geſucht. Angebote 
unter Feruruf 270,44 in der Zeit 
von 15—16 Uhr. 25124 


69894/9701 es 


weg 8, verloren. 


a aufgenommen, Adolf⸗Hitler⸗ 


Kaufe Prismenglas. Preisanger 
Bole, unter 4203 an bie #9. Verloren 
erbeten. 


Deutſchſtämmigkeitsbeſcheiuigung 
Rückert, wohnhaft Stellmacher 


getan denden S Knfael 
ae denten Ele am bi 
Medenben Worbtud. 


Die .d sel anal nad: 
brei Tar 


24868 


Nr. W. 


ladislaus J in der gelt vom 


20140 J His engt. 


1-2 Leerzimmer |\nötigt dringend Kinderwagen filr 


Leica zu laufen geſucht. Adolf⸗ Vezugſchein für Jucker ausgeſtellt 
8 am , 6. 1941 vom Gartenbau- 
Klesgrube Hitler-Straße 225. W. 2. 26120 Wiriſchaſtsverband Poſen, verlor 


vom Arbeitsamt, Aumeldung zur 
yollzeillchen e 


2 “Wal h „ een. „Wel 10 
ae Ba tn dee e e e. e —— re 
— e eee . . nee Ausweis 

Werdende Mutter, Deutiche, ber 


Einfaches möbliertes Zimmer an 
ſolide Dame 5 . et · 
fragen Danziger 35, 


Secott⸗Kerrier, Hündin, Sonn⸗ 
abend entlaufen. Gegen Beloh⸗ 


nung abzugeben Abdolf⸗Hitlex⸗ 
Straße 20 1 Snoplo. 25144 


Rheinländer 


kaufmännischer Lolter Litemannstädter Bauunter- 
nehmtng sucht el deutscher Familie (Altreich) 
möglichnt nofort 


behaglich möbliertes Zimmer 


zu mieten. Angebote unter 4212 an die L. Zig. 


GLAS 


Neparaturarbeiten, Autoverglaſung 

A. Michelson 
tommiſſariſcher Verwalter vorm. 
Hermann- hör ing Straße 38 u Ruf EZ 


Glasſchlelſerel u. Spiegelfabrit, Nenverglafungen, 


3 Candryı 


Sto Vausnummer 
done ü 


bisher!‘ 
tajliert 


Unierſchrſſt 


-18 


Ihren Mulenthalt im Mlizelih Jon bie 


a  \' eier] 


Sfändige Horefe genau angeben — 


als Heltunnebrunladje nelanbt werben, 
Die © ebühren meiden In der 
ohnung mie Jeithen, 


Volks. 
Büchler 
Trlexer 

25145 
161.820, 


Einbürgerungsurfunde der Mar 
rie BL U d der Deuts 
ö 


Loſotg, 
Marie 


Bunding, gelbe Obſttarte, Exſaſ⸗ 
ſungskarle u. Reichskleiderkarle 
der Elſe Schulz und andere Pa⸗ 
Abzugeben Def 


Machen Sie eigen Versuch mil 


Venus. Bagesereme 
#lt, In Fochgeschäflen 
U 


Handschuh- und 


komm. Verw. Ernst 


Wähle die 
Bring Helle 


für eine 


Bruno 


von Herren und Damen 


bevorzugt begehrt. 


„Rex“ 


Gebr. Radziejewski 


Litzmannstadt 
Scharnhorststraße 31/33, Ruf 142-56, 142-58 


Dos Fachgeschäft mit seinen jahrzehnte- 
langen Erfahrungen ist die beste Garantie 


Tapetenhaus 


Gegr. 1865 Litemannstadt, Adolf-Hitler-Straße 118, Ruf 138-69 


e Wäsche 


Trikotagenfahrik 


Woldemar Orlowsky 


Saatmais 


Petender Goldflut, 
Hochzucht 


erhältlich bei allen Genossenschaften 
und Filialen der 


Warenzentrale 


der Deutschen Genossenschaften 


d n b. KH. 
Litzmannstadt 


Hermann-Göring- Straße 47 Ruf 197-9295 
und Lager: Gen.-Litzmann-Straße 88, Ruf 144-79 


über 145 Wolf 


gnügungsftätten und bei se 
anstaltungen. 
dur den Negierungsbezirt Sihmannftabt wird fol. 
gende Xoligeiverorbnung erlaffen: 
8 1. 
I und Schankwirt Bel 
(hr bis 7 Uhr feitgeleht. 


Die a für Pa 
wird auf die Zeit von 23 
8 2. 

e nahmen von der Regelung des 8 1 find unzu⸗ 
älfig. 
8. 


8 8. 
Die letzte Vorſtellung bzw. Darbietung in jentern, 
Lichtſpieltheatern, Kleintünſtbühnen und ähnlichen 
Vergnigungsftätten ist bis ſpäteſtens 22.30 Uhr IM e. 
enden. Das gleiche gilt für alle übrigen öffentlihen 
Beranftaltungen, gleich welcher Art. 
8 4. 


fur jeden Fall der Zuwiderhandlung wird, ein 
2 55 5 555 4 5 ale der Nicht 


Buangsaeh bis zu 150,— A, 
beitreibbarfeit enlipregenbe Zwängshaft angedroht. 
= 85 
Diele Wolizeiverorbnung tritt am Tage nach ihrer 
I jgeiverorbnt Pin ai ge ch ih 


Hi 2 außer Kraft, wenn 
ſie nicht Banden ober vorher aufgegeben wird. 
„ den 28. Juni 1041, 


Der Regierungeprüſtdent 
gez. Uebelhoen 


Lißmannſtad! 


SI 


richtige Tapete 
und Freundlichkeit ins Heim. 


sorgfältige Beratung. 


Butschkat 


Pharmazeutische Großhandlung 
unnd gesund nd 


Komm. Verw. Alexander Hahn 


Großverkauf von: 
Arzneimitteln 
Chemikalien 
Drogen 

Kosmetika 

und Seifen 


Litzmannstadt 


Hermann-Göring-Straße 71 
Ruf 101-07, 221-74 


Betten 
Schränke 
Tische 
Bänke 


. 


D 


Modellen, dgl, gereinigt. 


Große Auswahl in fertigen Damen- und Kinderhüten. 


Charlotte Dems 


Dumenhutgeschäft 


Meisterhausstraße 201 (Ecke Adolf-Hitler-Straße) 


FERNRUF 152.85 


Wees. 


. 


Miike auer Art 


wie Damen-, Kinder- und Herren- 
hüte werden umgeformt und um- 
gearbeitet nach den neuesten 


Sandelöreaiiter 
Für die Angaben in ( ) wirb eine Gemähr für 
die Richtigkeit ſeitens des Regiſtergerichts nicht 
übernommen. 
Handelsreglſter, Amtsgericht Litzmannſtadt 
Neueintragungen 
H. R. A. 190: „Georg Schendel und Rubo) 
Graebſch“ in Likmann| dab! (Hanbelsvertretung 100 
Verkauf chemiſcher Baultoffe, Hermann⸗Göring⸗Strahe 
e ind die fauſfeule Geor; | 
1 0 beide in Lißmannſtaf. 
t dem 1. Sklober 1940. 


I 
Veröffentlichung in der mannſtäpter Zeitung in | 
al fie 4 a al. 12.10 ! | 
5 
| 
| 


Amtsgericht Litzmannſtadt f 
8 N. A. 189: „Otte Mac & Co“ in Lit mannftabt 1 

a 1 255 ‚handlung, Buſchlinſe Nr, 188). eſellſchaſ⸗ 

er find der Kaufmann Alfred Hermanns und der 

Beamte Olto Maß beide in Lihmannftabt, Oſſene 

Handelsgeſellſchaft ſeit dem 1. Januar 1941. N 


Amtsgericht Litzmannſtadt, den 9: Bunt 1941 


„ R. A. 176: „Georg Otto, Fachunternehmen, ir 
Auchwerbung“ in a 5 Phu I 
Strahe 70). 


S 
E 
& 


KS 


Schemel 
sowie 
Baracken und 
ZBaubuden 
liefert prompt und preiswert 
PAUL ASCHKE 


Oberhausen (Rhld.) 
04 


für Berpadungss, 


Papiergewebe e 
Strohſäcke und Säcke „en 


f N 
Achim Pahlen (Palinſti) Adil Dieler Straße 6, Ein landet mit Feinmelafl« 
A. u. Vereinigten Handelsgeienjiaht Rufe 125-24 im e e Hermann Yin« | 


töttmennligbt,MbolfsHitler-Strahe 78 


Berndt und der Kaufmann Ollo Stödel elde in 
e zur Vertretung der, efellſchaft find 
jer gemeinfom ermächtigt. 


Amtsgericht Litimannftabt, den 11. Jun 1941 
A. 181: „Hermann Finster“ in Lit mannſtadt 


fier in Kihmannftadt, N | 


Amtsgericht Litzmannstadt, den 11. Junk 1941 
1. 180: Guſtav ache“ in e e 
Sübfrlich‘ 


Ungeziefer -Vernichtung 


Entwesungaaktionen gegen UngozioferallerArtu,n, 

Wanzen, Schaben, Franzosen, Ratten und Mäuse 

schnell, gewissenhaft, au jedem Orte führt aus 
Schädlingsbekämpfungsinstitut Roberto 


Inh.: Ad, Schneckenberger, staatl, geprüft. 
Desinfektor und Schäällngsheklunpfer 


Altest. Unternehm, diesor Art am 
und gut eingoführk bei Staate 

nalbehörden, sowie in Industri 
delsuntern. amd bei P. 


EXTRA STARK 
Große Tiefenwirkung 


In allen 
Fachgeschäften erhältlich 


Lingner-Werke Drasden 


Laufmaschen- 
Reparaturen 


Werkzeuge 
und Maschinen aller Art. 35 
wer. Orlalnal-Teile tür, all 

pel-Typen NER 
Auto - Zubehör und 


Werkst tten-Bedarf 


0 AL, 2 
FF 


is 
"Breslau Il, Touentzienstr.S; 27757158 


E. u. K. Wermut 


Auto-Ersatzteile 


in kürzester Zeit 


W. Schmidt 


Adolf-Hitler-Straße 68 


Gebr. Heitmann, Köln am Rhein| f 


„ N. A. 0 
(Großhandel mit Hpſt, Gemüfe und ten, Oſt⸗ 
ſtraße Nr. 65). Inhaber Kaufmann Fuſtav Jade in 
Vihmannſtadk. 


e . Amtsgericht Lihmannftabt, den 13. Sund 1941 
an und vor ton] 5, NM 186: Olle Rach indelsverttetungen * 
e und in, Litmannſtadt (Danziger 17 Nr. 117). Ins I 
ch] haber: Handelsvertreter Otto Rath in Akmannitedt, 1 
Kumaaung WEI Das Amtsgeriät, Lihmannftadt, den 30, Sul 1041 I! 
H |kannungen aucı Operb, Löschung 
2 , en | DR, B, 1082: „Oregon and Mau, Na 
'arinebla; Abt. 324 Leipzig E 1, Postfach 596 | mit beſchräntter Haftung Limannftabt aus! nie } 
e 1000 Die Geſeuſchaft it auf ‚Grund des Gefehes über l 
die Au gallen von an von We und Ger 1 
noſſenſchaften vom 9. ober 4934 gesicht, 1 | 
Bekanntmachungen N 
des Landkreifes Lach 
Kartoffel Kodever bol 


Hersteller: 


früher auch In Riga 


Das Roden und ver Verkauf von Staztoffeln ber 
Ernte 1041 wird hierdurch verboten. -) 

Ausnahmen bedürfen der Genehmigung der Kreise 
bauernſchaft. Verſtöße gegen dieſe Verfügung werden 
streng bestraft. 


Er, gez. Stengel 


Büromaschinen 


Büromöbel 
u. Zubehör 


PHOTOKOPIERAPPARATE 


Organisationsmittel 


Spuzlal-Reparatur-Werkstatt 


- 
Jost. s. Helnſialdi 
Litzmannstadt, Ado // Hit ler- Str. 104 


Kreisbauernführer 


e 
ne eee 


reizende Stücke, sind neu 
hereingekommen 
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Schrott 


jeder-Art uMen > 
geholt mofort ab Möbeltransporte 


Aal 187.08 


Porzellan, Glas, Kristall, Keramik 


Litzmannstadt, 
Adolt-Hitler-Str. 66 Ruf [10-66] 


empfiehlt vom Lager 


A. G. 


Latente des LITZMANNSTADT, Adolf-Hiller-Straße 40 


Feuerpatschen 


Einrelßhaken 7 Sandschaufelchen 7 Filegengaze 


Robert Kühn fe 


nan i 
es kommt jede 
| Wenn es Be an 

je Quali 
en Deinem Fachberater. 
FoTo-Kürbitz 


Litzmannstodt 


Adoll-Hitler-Str 121 Ruf Nas 
Das Kotospazialgeshält for in 


en Fachmann un 
Röntgen 


Amateur, 


Einem tagllaın Anja 
10 


e ten am unde einer Dienhfahtt am 28. 


der Gelhäftslührung Banfoirektor 


Wilhelm Siebrecht 


Leutnant a. D, F/-Oberhurmfüßrer 


Peter Göttert 


Anterofialer d. N. 


und fein Nahtet 


arbeiter, weicher feine zeche Derufll 


nen treuen Freunde, Die Gefolnliaft 
art Adres Worgelehten, Der al 
eller bis in ben Tab, Ihe 


Berlin, ben 29. Sunt 104i, 
Ir 


waere ban ber merci 

er Oöltert mar fein teuer u, pfll 

ten wire von uns Nets in Ehren 
Gelaäftstührung und 

N Bann 
Hauptiseuhanpfielle D 

It Haren Bantdiretior Slebredt und Hezın Göltert 


3. Zul 104 aa Sn 
Weriin«Schöneberg, Grohgdefdenitrape 14/14 Matt. 


um Opfer, 
Sm garen elan wertet Die ache bed einem befonbere metustten Sit 
e Erfahrung In unermüblldhen Elnlah ber 
Dftenardelt ür ade Bf b halte, Die Ga delten ber Betlagt ben eien 
* . 


Gefotgfäaft 
er 


In der Kapelle des allen Mathälrigriebhofes in 


Jun 1041 


Seile I el Zino-Pads 


(mau Des Ball, am rad und Orth) 


b. . 
Inbet am 


weine gerte id Gattin, 
Schwiegertogter und Schwägerin 


— nn 


im blühenden Alter von 22 900 
findet am Mittwoch, dem 8. Yuli, um 17,30 Uhr 
tauerhaufe, Carl. a banter de 4, 
liſchen Friedhofe in Pablanice tatt, 

Pabianice, den 1. Jult 1041, 


Unſer Junge iſt angekommen 
Lenchen Kleine, geb. Schnadt 
Werner Kleine 


Litzmannstadt, 28, Jun 1041 
Kartätſchenſtraße 17, W. 5 


L dle Geburt ihres Sohnes 


Olelrich Eberhardt 
beehren ſich hiermit befanntzugeben . 
Ingeniene Walter Frelberg 
und Fran Herba geb. Nauchardt. 
nen Uhrmacherſtr. 20 


„er 
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Die 


Zeit 


‚den 


Am 80. Juni 1041 verschied i und unerwartet 
Multi, Tochter, Schweſter, 


Elli Jakubomwokl, geb. Hemmer 


Die Beerdigung 
aus auf dem evange⸗ 


In kieſſter Trauer: 


Die Hinterbliebenen, 


nur, daß) überhaupt 
ein Teil Eier in Go- 
rontol gelegt wird, 
‚damit in eierormen 


i, wos "gebraucht 
wird. „Gorantolen” 
macht aich ‚bezahlt, 


Gosöngrchäften. 
Dr. Scholl Badesala 
und Damenschnelder 


Eduard Marks 


Hermann Göring Straße 


Strohsäcke 


wieder angekommen 
bei 


vom 
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‚Hauptsoche ist 


on das zur Hong 


nn es i einfach 
und! billigt 


er können zu | 
und zugelegt warden! 


Induſtriewerke 


Emil Eiſert & Gebr. Schweikert 


Aktiengeſellſchaft 
Litmannſtabt, Danziger Straße 


Wir laden hiermit unſexe Aktionäre zu 
der am 15. Juli 1941. um 11.30 Uhr ii 
Verwaltungs räumen, Danziger Straße 47, 


fattfindenden 


Hauptverſammlung 


unferer Geſellſchaft ein. 
Tagesordnung: 


1. Vorlegung der Reichsmark Eröſſnungs, 
bllan, in 1. 1, 1040 mit Prüfungsbericht 


des Abſchlußprüſers. 


und ber 


Bilan, 
dur das Jahr 1940. 


nung 


Reingewinns, 
Entlaſtung des Vorſtandes. 


„ Verſchledenes. 


Aktionäre, die an der Hauptperſammlun, 
teilzunehmen beabfichtigen, He Us 
age vor 


tien oder Hinterlegungsſcheine 7 


der Vexſammlung, ſpäteſtens bis zum 
Gesel Anterlegen, 


Der Vorstand 


1041, in der ſchafts kaſſe 


Vorlage des Geſchäftsberichtes ſowle der 
N alen ion Verluſtrech ⸗ 


„ Beſchlußſalſung Über die Verteilung des 


„ Wahl des Auffihisrais und Vorſtandes. 
Ben des Abſchlußprüfers für das Jaht 


Blumen erfreuen immer! 
Ob man ein Geschenk macht, oder als Gast 
eingeladen ist, ein paar Blumen bereiten 
immer Freude 


BIlumenhandlung 
Käthe Löffler Ruf 189-31 


Rudolf-Heß-Straße 29 


47. 


n den 


Ansichiskarien 


von 
Litzmannstadt 
nowio aller Städte dos Wartholunden 
Papier-und Schreibwarengroßhandlung 


A. Hahn 


In kommissarlscher Verwaltung 


Adolf-Hitler-Straße 55, Ruf: 42 


Bilderrahmen 


Einrahmung, Blibernertau], Bitverlelſtenwerkſtatt 


E. B. Wallner 
Lipmannftadt, Wuſchuunſe 18%, Ruf 245,00 


Juli 


Elektro -Autogenschwelderei 


AlbertNeumann 


Elektro» Anlagen 


Alois Reimann 
Baer 
Eich) 


ea 284-74 


Litemanastadt, Horst-Wensel-Strade 292 
Dampfkessel, Stahl und Gußelsen, 


ee e f f 0b 9 
Deulhche Genoſenſchaftebank 


0 FACHGESCHÄFT 


x 


N-SCHIL — 


nn aan Cm Ten ers 
KOFFER u FEINLEDERWARENHANDLUNG 


of HITLERSTR. 128. 
FERNRUF: 168 - 88. 


RS. 
Hermann-Göting-dft. 72.197,04 


Zahlſtelle Schlachthof Ruf 182.92 


Luftchute- Ordnunga-Plakate 


Emaille-Schilder 


In allen Ausführungen 
Mofort schnellstens: 


Glas- und Pörzellängeschäft 
Meisterhausstraße 15 H-I 


5 Dora Niicolat 


Kurt Leun 
grüßen als Verlobte 
Litzmannſtadt, am 29. Juni 1041 


Litzmannstadt 


tt Fülde d. Sohn 
e . 
Papier-Großhandlung 
Spezialbaus für Verpackungsmaterial 


Schlage terstralle 27 


Ruf 


193-29 
193-28 


Komm Vorw. O BEEEHER Rut 208.88 


im Stadtzentrum (8 2 
wache), insgosa ii de 
iroräumen für ruhig b zu verpachtan, 
Elektr. Licht: und Kraftanschluß, 

Nioderspannung, Wasser vorhand 
unter 4178 die Litzmannstid 


Hoch und 
A ot 
ing. 


die zelt 30 Jahren 
bewährte, natürlich-milde 


„für schr Empfindliche auch ohne Soosand- 


gut reinen 2 2 die aul 


Eingetroffen 
Techn. paplere 


Steifleinen- 
ersatz. bei 


Grete Groß! 
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Seesand-Mandelkleie — 


Reißbretter 66 x 92cm 


kann auch den stärksten Mann aus der Fassung 
bringen, Wollen Sie einen klaren Gedanken 
fassen; so gelingt es Ihnen nicht: Befreiend 
kann schon eine „‚Spalt-Tablette“ wirkent 

achimerzende Druck entwelcht, ie fühlen, 


normale Denkver- 
hrt zurück, „‚Spalt»Tabletten” sind 

Ipräparat gegen Kopf. 
schmerzen, Merlot, rheu- 
matische Schmerzen rw. Die Zusammen- 
setzung ist »o getroffen, daß „uch die apastisch 


2 bedingten Kopfschmerzen bekämpft. werden, 


a 


71-33 


Gröhere Geſchäſtsanzeigen 
die eine gute typographiſche Ger 
ſtaltung erfordern, werden mög« 
lichſt frühzeitig am Vortage des 
Erſcheinens erbeten. 
gabe bis 12 Uhr kann nachmit⸗ 
tags noch 
geliefert werden. 


BINDFADEN 


empfiehlt im 
Großverkauf 


Achim Pahlen (Palinski) — Yıasuu 
Adolt-Hitler-Straße 78, Rut 125.24 


aus Fapler u. Hanz SCHUN- U. Sattlergarne, 
sowie Aufzugs- und Polstergurte 


Blromasehlnenreparatur 


A, Laufersweller 
upolſe HitleriGirahe be 


Ruf 208:26 


Bei Auf 


ein Korrekturabzug 


Pte. 


Litzmannſtadt, 
Adolj⸗ Hitler Str 


„Drahn‘ 


wadle & Co. 


aße 57 


Kottensehllehtmaschine 1800 mon brait mit 2 Kup- 
tersylindern und Kottenständer für 12 Bäume, 
Fabrikat Otto Goldammer, in gutem Zustande, 
bol dor K. G. „Krusche & E 


r“, Pabianico, 


Reparatur-Werkstatt 
lamti. Son. Nähmaldinen, da Teile 
weten eng euherkals Amann 
wehen dag, Hr) 


Artur Kronthal aus Rüge 


Litzmannstadt, Gen.Litzmann-Str.74 
ar 1566 


Kleine Anzeigen sind Erfolgbringer 


Schnellste 


Der scmerzende Kapl 
verlangt rasche Beleg 


enen seiner raschen und, 
A hervorragenen Wirkung 
In Apotheken in Pulver 


ſjoch / Tief- und Eifenbetonbau 


Technifches Büro / Entwurf und Bauleitung 


> 


BEE 


Fernruf: Litzmannſtadt Zentrale 178,26 


— — 


Direktion 178,81 
Einkauf 17832 


Spielplan ber Rimannltädter Filmthenter bon heute 


Fur Jugendliche erlaubt ++ Für Jugendliche über 14 Jahre erlaubt 


MONTANA 


Industrieventilatoren 


für Luft: und Gasbewegung bis 2500 mm WS. 


Saugzugventilatoren 


1440, 17.30, 2030 jo 170 2000 
„an Keen fe Aare N 5 er u a den 1 
— Werner Hin 52 1 2 KH Breuer 
F 


46090. 18,30, 21.00, fonsttage 19.30 


Heimkehr ins Glütk 


Heinz Rühmann, Luiſe Ulrich 


REPARATUREN 
sämtlicher Nähmaschinen für 
Haushalt und Industrie 
werden schnell und preiswert 


. . 
Deli Europa Muse Gloria Palladium düsgetührt Unterwindventilatoren 
Sufehlinie 123 Sade 20 Grabäulen Lunenbosfiftz, 7476 Sebmiigs Linie 16 
45.90, 17.30, 1030 15,30, 18.00, 20.50 17330. 20.00 15.30, 17.80, 1130. | _ 16.00, 18.00, 20.00 NR e 
jaschinen abge} 
Manger wegen | Der Eads, Liebe fireng . — 8 
Mullen Je fein e A eL erbeten“ Yin“ 


Willy Haak 


Nähmasehinen-Fachgeschäft 


Litzmannstadt 
Adolf-Hitler-Str. 141, Rut 178.32 


Roma 
deerizahe ba 
15.30, 17.90, 1830 
5 Millionen 
suchen einen Erban* 


ai 
re 40 
15.0, 17.80, 18,90 
Mintemachtstraum 
Magda Schnelder 


Mim 
See Ar 
r 
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egen alle 
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N ie An Wohenlhas 
ein Cinlah web. 


Feuerpatschen 
ab Lager lieferbar. 
A. Mahr 


Litermanristadt, Schlngeforntrae 74 
Fornruf 27 


Wir ietem (8 


Kabarett- Restaurant 


CASANOVA 
Täglich ab 20 Uhr 


1.—15. Juli 


Rudi Fröhlich - Joschi Neck 


PAONTANA 


und 1 SCHLESISCHE MASCHINENFABRIK G. M. B. H. 

Neckoreion am Flügel R HR b eee en KATTOWITZ (o. -s.) sosischuessrach 271 
I Buntanstri Äh, Ki fen. d rot 
e onny, aber mit BA = 
® 1 wi 
Heinz Eric Hofmann seinen Ar GR 1. . „sSCHWABENHOF 
i nach den Vorschriften der Hermann-Göring Stabe 248 
Vortragrkunstler Solisten Reichsautobahn - Direktion, 
Da Sulvunn 


tanzt 


Restuucent im Gurten . 
Täglich Konzert und Kabarett * 


Ab 1. Jul neues Programm und neue Kapelle "I 


lee. 


Glogau . Ru 2127728 


Rätsolhaftes Spiel um unzihlige Brasil 


Bell & Bell 


elöganter Exontrik-Mukikalschau-Akt 


Orchester Mus John 


mit seinen Bolisten 


verdunkelungsrollos 


geoher Bolten, wieder eingetroffen 


Haul Raböfe Auf 171-00 


Litzmannſtadt, Rudolf⸗Heß⸗ Straße 9 


Wer Hetert größere Menge 


Betonkies. 


nach Zdunska-Wola und Umgebu 

mit eigenen Fuhrwerken bzw, 

Grubo?, „Angebote, wit. Preisangs 
uıter 4909. an die Litem. Zeilur 


Verlangt 
in Gaſiſtätten 
und Hotels 


Mio -Rita - Bar Die gute Küche 


Sonntags auch Nachmittagsvörstellung 


16 Uhr 
Tischbestellung 150-66 


(7 nüsseuoorr 
Bunter Prachtkatalog gratis ‚Bo Bilder. 


Schläfjel aa 224.19 
1 S 


Rolihexes: 


desde Verdunkelunge-Zug« 
eg Kom 2 % 
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M. dem heutigen Tage eröffne ich in den Lagerräumen der bisherigen Eh . 0 | 
Firma Rudolf Sumfleh | 


meine eigene Firma, — 5 


Es Wird mein Bestreben sein, die Wünsche der verehrten Kundschaft 
bestens zu erfüllen. 


D 


Ewald Reize 


Litzmannstadt . 


Güterabfertigung: Hauptbahnhof, e 1 
Am 1. Juli 1941 Fernruf: 13132 und 1386 


Verkufloger Süd: Spinnlinie, Fernruf 238.05 
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